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Die politiſche Lage.
Von Frau Miniſterialrat Dr. Gertrud Bäumer, M. d. R.

Die Tatſache, daß Amerika ſich in Genug nicht vertreten läßt,
iſt zwar nicht überraſchend, entzieht aber allerdings der Konferenz ein
weiteres Stück poſitiver Grundlagen. Man hatte ja auf nichts anderes
mehr gerechnet, als auf eine Beteiligung der Vereinigten Staaten mit
rein informatoriſcher Abſicht. Auch dieſe iſt alſo abgelehnt. Die Ent
ſcheidung iſt als Ausdruck der politiſchen Volksſtimmung in den Ver
einigten Staaten wichtiger wie in ihrer unmittelbaren Wirkung auf
Genua. Denn eine irgendwie verpflichtende Teilnahme der Ver
einigten Staaten wäre an ſich nicht mehr in Frage gekommen. Jhre
Zurückhaltung bedeutet zweierlei: erſtens, die „Eurvpamüdigkeit“ der
Amerikaner, an der das taktiſch verfehlte Auftreten Frankreichs in
Waſhington eine nicht geringe Schuld trägt. Und zweitens die Be
fürchtung der Regierung, in irgend einer Weiſe gebunden und ver
pflichtet zu werden, wo ſie ganz freie Hand behalten müßte.
gilt ſowohl für ihre Macht als Gläubiger Europas, die den Ver
einigten Staaten ſicher noch allerlei praktiſche Dienſte leiſten ſoll, wie
auch für ihre Stellung zu ganz beſtimmten Einzelfragen, insbeſondere

den Wirtſchaftsbeziehungen zu Rußland. Die Warnung vor den hier
liegenden Konfliktsmöglichkeiten mit dem Jntereſſe der Vereinigten
Staaten beleuchtet übrigens charakteriſtiſch die Rolle, in die Rußland

durch die ruinöſe Wirtſchaftspolitik ſeiner Führung geraten iſt es
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gilt eben tatſächlich ſchon als Gebiet für internationale Konzeſſionen
und Jnveſtierungen. Aus der Macht des einheimiſchen Kapitalismus

in die Macht desführte die Sowjetregierung das Land mit Erfolg
fremden Kapitals hinüber.

Das Fernbleiben der Vereinigten Staaten von der Konferenz in
Genug wird in Frankreich mit einem lachenden und einem weinen
den Auge betrachtet. Frankreich weiß am beſten daß eine finanzielle

ndung Europas ohne Amerikas Mitwirkung ſo gut wie unmöglich
Mehr und mehr kritt die franzöſiſche Politik ja überhaupt aus der

gt Stimme mit denen, die verlangen, daß Deutſchland
hoffen

Jnlandpreiſe in Deutſchland hinaufzütreiben, indem man z. B. die
Reichszuſchüſſe zum Brotpreiſe verbiete, man erreiche nur eine weitere
Geldentwertung und werde die Konkurrenzgefahr nicht los. Frank
reich ruft nach einer internationalen Anleihe und hofft auf Genug,
während es andererſeits auch fürchtet, daß dort ein gleichberechtigt er

ſcheinendes Deutſchland unerwünſchte Beziehungen anknüpfen und
Einflüſſe ausüben könnte. (Es iſt übrigens, nebenbei bemerkt, zur
Frage der inneren Berechtigung Frankreichs zu einer imperiagliſtiſchen
Politik intereſſant, daß nach einer eben bekannt gegebenen Mitteilung
der Geburtenüberſchuß in Frankreich nach dieſem Kriege bei weitem
nicht einmal den des Jahres 1872 erreicht. Er beträgt im Jahre

1921 nur etwa 146 000.) eWie England in Genug auftreten wird, das wird ſehr weſent
lich von der parteipolitiſchen Situation im Lande abhängen. Es iſt
nicht undenkbar, daß Lloyd George tatſächlich das Rennen zunächſt
aufgibt. Jn Anbetracht deſſen, was dieſer Mann ſeit Jahren hat
leiſten müſſen, wäre es nicht verwunderlich, wenn er aufrichtiges Be
dürfnis nach einer „ſchöpferiſchen Pauſe“ fühlte. Die Frage, wie die
neue Front für ihn zuſtande kommen ſoll, wird im Grunde, trotz der
vorübergehenden Vertagung der Kriſe nicht deutlicher. Bezeichnend
iſt, daß in der letzten Nachwahl in Wolverhampton eine neue Nieder
lage der Koalition mit Beſtimmtheit erwartet wurde. Doch der Koali
tionskandidat ſiegte und der Arbeiterkandidat unterlag. Das engliſche
Publikum kann ſo unzufrieden wie möglich mit der Regierung ſein, es
entſchließt ſich aber doch ſehr ſchwer, der Arbeiterpartei einen maß
gebenden Einfluß zu ermöglichen. Heute iſt die politiſche Stimmung
in den drei Lagern, die in Betracht kommen, gleichermaßen geteilt
bei den Konſervativen in Anhänger und Gegner Lloyd Georges, bei den

Koalitionsliberalen (Nationalliberalen) in Freunde und Gegner der
ſogenannten neuen Mittelpartei (Centre Party) und bei den Gegnern
der bisherigen Regierungspolitik in entſchiedene und widerſtrebende
Freunde der Arbeiterpartei. Es iſt nicht undenkbar, daß Lloyd Ge
orge, der es nach rechts zur Kriſe trieb, um die Situation zu klären,
irgend eine aktuelle politiſche Chance benußzt, um ſich eine ausreichende
Front zuſammenzuſchweißen. Da aber in den ſchwebenden politiſchen
Fragen, z. B. Wahlrecht, Stellung zu Frankreich, Außenpolitik, die
Meinungen auch ſehr auseinandergehen, ſo ſcheinen die Ausſichten da
für nicht mehr ſicher. Jedenfalls bedeuten dieſe Kriſen, daß ſich über
die engliſche Politik in Genug nichts vorausſagen läßt. Niemand weiß,
was England in Genug erreichen will und kann.

So liegen die greifbaren Zwecke der Genug- Konferenz ſehr im
Übel. Wenn man hinzurechnet, daß bei der Zahl der vertretenen
Länder und Perſonen ein anſehnlicher Kongreß zuſtande kommt, ſo
müßte ſchon ein übermenſchlich überſchauender und organiſierender
Politiker da ſein, um dieſe Verſammlung zu praktiſchen Ergebniſſen
zu führen.

Der Zweck von Genug wird im weſentlichen in der „Ausſprache“
und „Klärung“ beſtehen. Man ſoll das nicht unterſchätzen, beſonders
in ſeiner Bedeutung für Deutſchland. Wir brauchen immer noch die
Vorarbeit des beſſeren Verſtändniſſes für unſere Lage. Dazu wird
Genug beitragen. Und was es darüber hinaus uns noch einprägt,
hängt vor dem Maß unſerer zweckmäßigen Richtung ab. Dafür iſt das
Steuerkompromiß die weſentliche Bedingung. Ebenſo die bei den
Etastberatungen erreichten Verkürzungen der Reichsausgaben.
Ebenſo und die müßte vorher noch zuſtandekommen die große
Koalition
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Ein neuer Zahlungsplan für Deutſchland.
Paris, 11. März. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktivn.)

Der engliſche Schatzminiſter Sir Robert Horne hat geſtern auf der
Konferenz der alliierten Finanzminiſter einen Plan für weſentliche
Vereinfachungen der deutſchen Zahlungen überreicht. Der Plan ent
hält kurz folgendes: Die Schuld Deutſchlands ſoll in zwei Teile zer
legt werden. Der eine Teil ſoll als eine Art Reſervefonds für die
alliierken Schulden zurückgelegt werden. Der Hauptteil der deutſchen
Schuld wird dann noch etwa 70 Milltarden Goldmark betragen, ſo
daß die deutſche Schuld weſentlich verringert würde. England will
ferner die Schulden Frankreichs ſtreichen. Dieſe Summe ſoll Deutſch
land gutgeſchrieben werden, um deſſen Zahlungen an verkleinern, da
mit dieſe auf dem Wege einer internationalen Anleihe aufgebracht
werden können.

Die „Havas-Agence“ meldet weiter: Die alliierten Finanzminiſter
ſind in die Beratung des neuen Vorſchlages eingetreten. Heute nach
mittag ſoll die Frage einer internationalen Anleihe zur Sprache
kommen.

Abänderung des Kapitalfluchtgeſetzes.
Berlin, 11. März. (WTB.) Der Reichstag nahm endgiltig

das Geſetz über Abänderung des Kapttalfluchtgeſetzes an. Das Geſetz
wird bis 31. Dezember 1922 verlängert. Jn das Ausland dürfen künf
tig 20 000 gegen bisher 3000 mitgenommen werden.

Die Friedensbedingungen der Türkel.
London, 11. März. (WB.) Jzzes Paſcha erklärte in einer

Unterredung, er ſei nach London gekommen, um der britiſchen Regie
rung die für den Fortbeſtand der Türkei untwendigen Bedingungen
mitzuteilen Dieſe ſeien folgende: Die Türkei müſſe Thrazien bis zur
Maria einſchließlich Adrianspels und gattz Anatoliens erhalten. Die
Griechen müßten Smyrna räumen Die Dardanellen werden frei und
unbefeſtigt ſein, aber die Griechen müßten der Türkei gegen Angriffe

e

Abgelehnt!
Wir werden das Schauſpiel eines zweiten Kappe Prozeſſes allem

Anſchein nach nicht erleben. Der Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer
hat bei dem zuſtändigen Unterſuchungsrichter die Ablehnung des

emäß iſt verfahr
bt dagegen das

1. Strafſenat eJn der Tat hat die deutſche Offentlichkeit noch ein dringendes
Intereſſe an der Wiederaufrollung des Kappunternehmens Haben
ſich nht die Teilnehmer an jenem Abenteuer bereits gründlichſt ſelbſt
beleuchtet? Wir wiſſen doch, daß alle Happleute zuſammen und einzeln

die Weimarer Verfaſſung ſchützen wollten und daß ihre Beziehungen
zu dem Unternehmen (trotz jenem feſten Willen) zufällig waren (Man
kam gerade morgens 6 Uhr zufällig an das Brandenburger Tor.)

Wir kennen die juriſtiſchen Gründe nicht, die den Oberreichs
anwalt zur Ablehnung beſtimmten. Politiſch iſt es gut ſo.

Wir haben wichtigeres zu tun, als der Welt ein neues Schauſpiel

zu geben. Niemand mißgönnt nachdem wir den Dilittantenſtreich
im März vor gerade zwei Jahren nackt und bloß vor Gericht ſahen
dem Wirklichen Geheimen Herrn Kapp die reine Luft in Schweden.
Er iſt abgetan. Er kann kein ernſtes Jntereſſe mehr beanſpruchen

Hr. Hermes Zinanzminiſter.
Berlin, 10. März. (Eigene Meldung.) Die ſchon ſeit einigen

Tagen erwartete Ernennung von Dr. Hermes zum endgültigen
Finanzminiſter muß als Konſequenz der letzten Beſchlüſſe über das
Steuerkompromiß bezeichnet werden. Seit längerer Zeit war ja be
kannt, daß Dr. Hermes der Volkspartei als Finanzminiſter genehm
ſei und da dann auch noch bekannt wurde, daß die leichten Mei-
nungsverſchiedenheiten, die zwiſchen dem Kanzler und Dr. Herntesüber die Zwengeanlerhe beſtanden, beſeitigt waren, galt die Er
nennung als vollkommen geſichert. Auch die heftigen Angriffe der
Linken auf den Miniſter haben die Ernennung nicht zu verzögern ver
mocht. Jm übrigen werden die von der Linkspreſſe erhobenen An
ſchuldigungen die Gerichte beſchäftigen, da der Miniſter bekanntlich
Strafantrag gegen die unabhängige Freiheit geſtellt hat. Die An
griffe werden troßdem weiter forkgeſeßt und ſoweit wir unterrichtet
ſind, iſt man im Lager der Gegner des Miniſters gewillt und in der
Lage noch weitere „Dokumente“ zu veröffentlichen Der urſprüngliche
Zweck dieſer Angriffe, von denen im parlamentariſchen Kreiſen ſchon
vor Veröffentlichung geſprochen wurde, war natürlich der, einen
Druck auf die Mehrheitsſozialiſten auszuüben, die ſich gegen eine
ſolche Ernennung wehren ſollken. Das iſt mißgkückt. Der mehrheits-
e che „Vorwärts“ betrachtet die n t ruhig, obwohl früher

ie Mehrheitsſpzialiſten oft genug die Klinge mit Dr. Hermes ge
kreuzt haben erinnert ſei nur an das Rededuell AmReichstag und ihn wegen ſeiner Ernährungspolitik wiederholt heftig
angegriffen haben. Daß Dr. Hermes mit dem Finanzminiſterium keine
angenehme Erbſchaft übernimmt, braucht wohl weiter kaum betont zu
werden. Dabei wird die Aufgabe jetzt im Gegenſatz zu früher weniger
darin liegen, neue Steuern zu ſinden, als vielmehr dafür zu ſorgen,
daß die ausgeſchriebenen Steuern auch wirklich einkommen. Vor
allem wird freilich auch für die Balanzierung des Etats zu ſorgen ſein
und hier wird viel auf das Zuſammenarbeiten mit dem neuen Spar
miniſter ankommen. Für dieſen Poſten ſoll, wie wir aus par
ſamentariſchen Kreiſen hören, der Volksparteiler Säm iſch in Aus
ſicht genommen ſein, der im Kabinett Stegerwald die preußiſchen
Finanzen verwaltete. Als Kandidat für den Poſten des Ernährtings
miniſters gilt neuerdings der Zentrumsabgevrdnete Gerard, der dritte
Vorſitzende der Zentrumsfraktivn.

Außenpolitiſche Aberſicht.

Von der Finanzminiſterkenſerenz.
Paris, 11. März. (Priv.-Telegr.) Man ſpricht in unter

richteten Kreiſen von einer fühlbaren Enttäuſchung Frankreichs über
die Ergebniſſe der Konferenz der Finanzminiſter. Sind doch die Ab
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WPeförderung des Abg. deliu g.
Berlin, 11. März. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)

Der Abgeordnete Oberpoſtſekretär Delius, in Beamtenkreiſen wegen
ſeiner ſachkundigen Arbeit in Beaintenfragen hochgeſchätzt, iſt zum
Poſtrat befördert worden. Die volksparteiliche Reichstagsfraktion hat
in einer Anfrage an die Regierung Einſpruch dagegen erhoben.

Ausbau des Elbinger Haſens.
Berlin, 11. März. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)

Jm vereinigten Ausſchuß des Preußiſchen Landtages wurde einſtimmig
ein Antrag angenommen, welcher die Regierung erſucht, im Elbinger
Hafen eine 4 Meter tiefe Fahrtrinne zu ſchaffen und den Allenſteiner
Kanal zu erweitern.

Frankreich in Verlegenheit.
Paris, 11. März. (WTB.) Jn der geſtrigen Sitzung der

alltierten Finanzminiſter verlangte de Laſteyrie die Zurückzahlung der
ranzöſiſchen Dempbiliſationskoſten für die Jahresklaſſe 1919, die 1190

illivnen Franks betragen. Die alliierten Regierungen haben es ſchon
einmal abgelehnt, dieſe Koſten Deutſchland aufzubürden mit der Be
gründung, daß die fränzöſtſche Regierung allein im Mai vorigen Jahres
dieſe Mobiliſierung beſchloſſen habe. Poincaré verſprach jedoch auf
Drängen des Finanzausſchuſſes der Kammer, die Debatte über dieſe
Frage nochmals zu eröffnen.

Die Herren im Ggargebiet.
Saarbrücken, 11. März. Der Saarbr. Ztg. zufolge hat die

Regierungskommiſſton für das Saargebiet dem Vorſitzenden des Deut
ſchen Gewerkſchaftshundes, Stegerwald, die nachgeſuchte Erlaubnis, an
verſchiedenen Orten des Saargehtetes Vorträge halten zu dürfen, ver
weigert mit der Begründung, daß außerhalb des Saargebietes wohnen
den Rednern die Erlaubnis zu öffentlichen Verſammlungen nicht erteilt

von Cannes für bindend erklärt worden. Es vleibt alſo
dabei, daß das Wiesbadener Abkommen zunächſt für drei Jahre in
Kraft tritt, daß die Verteilung der deutſchen Zahlungen nach dem
Schema von Cannes erfolgt. 500 Millionen Goldmark für England,
140 Millionen für Frankreich, 80 Millionen für Jtalien, der Reſt für

ität. Es heißt ferner, daß Frankreichs Anſprüche
Verrechnung der Saargruben nicht erfüllt wurden

Bedeutung einer Kundgebung hat der Beſchluß der Repa
ratjonskommiſſion die Anweiſung zu geben, daß ſie ihre Aufgabe mit
grbßter Energie erfüllen ſoll, ſie ſolle in größter Eile die Zahlungen
Deutſchlands für 1922 feſtſetzen und die Garantien, die zu verlangen
ſind, „mit Strenge“ formulieren. (Das kennen wir ſchon, den Gaſſen

hauer mit dem Refrain „Sanktionen“). Dagegen findet unſer größtes
Jntereſſe der beſprochene Plan einer internationalen Anleihe Deutſch
lands zur Mobiliſation der Forderungen an Deutſchland. Genaueres
iſt darüber noch nicht mitgeteilt. Es liegen jetzt zwei Pläne vor.
Die Konferenz wird in einigen Wochen wiederholt werden.

Keynes ſpricht zur GAuaKonferenz.London, 11. März. (Priv.Selegr.) Von dem Engländer
Heynes, deſſen Buch über und gegen den wirtſchaftlichen Unſinn des
Friedensvertrages vor Jahresfriſt der erſte Lichtblick für uns in der
Haltung des Auslandes war, wird zur Genua- Konferenz eine größere
Arbeit über den Aufbau Europas erſcheinen.

Stimmen zu Amerikas Abſage
Waſhiungton, 11. März. Der Beſchluß der amerikaniſchen Re

gierung, die Teilnahme an der Konferenz von Genug abzulehnen, wird
von dem überwiegenden Teil der öffentlichen Meinung gutgeheißen da
die Alliierten eine Politik führten, woran ſich Amerika nicht beteiligen

Uber die Ausſichten der Konferenz von Genug bemerkt der
„Herald“, daß ein Beſchluß der Konferenz mit ziemlicher Sicherheit zu
erwarten ſei, nämlich die Feſtlegung des Datums der nächſten Konferenz

England und IJndien.
London, 11. März. Nach „Mancheſter Guardign“ hat die Ver

öffentlichung der Forderungen der indiſchen Regierung eine neue poli
tiſche Kriſe hervorgerufen.

Man iſt allgemein betroffen darüber, daß die indiſche Regierung
es wagte, über die Köpfe der Zentralregierung hinweg direkt an die
öffentliche Meinung zu appellieren, da ein ſolcher Schritt in den Be
ziehungen Englands und ſeiner Kolonien beiſpiellvs iſt und die
Stellung Englands auf der bevorſtehenden Pariſer Orientkonferenz
ſehr erſchweren muß. Die vffigiöſe Preſſe erklärt die Erfüllung der
Forderungen der indiſchen Regierung für völlig unmöglich und wirft
ihr vor, ſie habe durch die Ermutigung der Kemaliſten die Herſtellung
des Orientfriedens nur erſchwert.

Unterdeſſen iſt bereits der Rücktritt des engliſchen Staatsſekretärs

für Jndien erfolgt.
Der indiſche Oberbefehlshaber erklärte ſich vor der Legislatib

verſammlung in Dehli gegen die von ihr geforderte Armeereduktivn,
da die Fähigkeit der indiſchen Regierung, Geſetz und Ordnung aufrecht
zu erhalten, in nicht entfernter Zeit auf eine ernſte Probe geſtellt
werden würde.

Zur Konferenz von Genug
Brüſſel, 11. März. Hier wird mitgeteilt, daß die Konferenz

von Genug zunächſt nur drei öffentliche Sißungen abhalten werde, und
zwar am 10., 11. und 12 April. Die Konferenz werde dann die Kom
miſſivnen und Unterkommiſſionen ernennen und erſt ſpäter wieder zu
einer Vollſitzung zuſammenkreten.
Oſt und Seuchenſchutz, eine internationale Frage

Genf, 11. März. Beim Völkerbundsſekretariat traf die Mit
teilung ein, daß Deutſchland an der europäiſchen Konferenz zur Be
kämpfung der Epidenien in Oſteurspa, die am 20. März in Warſchau
zuſammentritt, teilnehmen wird. Die deutſche Regierung hat zu ihren
Vertretern Miniſterialdirektor Frey und Profeſſur Otto erngnnt.

S

Verſchärfte Lage in Südafrikso.
Johannesburg, 11. März. (WTB) Jm öſtlichen und weſt

lichen Grubengebiet hat der Pöbel die Oberhand. Ein Zug wurde zur
Entgleiſung gebracht. Der Genergalſtreik breitet ſich aus. Die Lage iſt
überaus ernſt.
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Deutſchland
Schwierigkeiten bei den Verhandlungen über die Beamtengehälter.

Berlin, 11. März. (WTB.) Die n Verhandlungen im
Reichsfinanzminiſterium über die Erhöhung der Gehälter der Be
amten und Staatsbedienſteten wurden abgebrochen, da die Reichs
den deutſcher Eiſenbahnbeamten ſich weigert, ihren Vorſitzen
den eine, den die Regierung. als Verhandlungskontrahenten ab
lehnte, durch einen anderen Beauftragten zu erſetzen. Die Beboll
mächtigten des Gewerkſchaftsbundes, des Gewerkſchaftsringes, des
deutſchen Beamtenbundes und der Afa ſtehen auf dem Standpunkt,
daß die Regierung einen Bevollmächtigen irgend einer anerkannten
Körperſchaft nicht beanſtanden könne. Der Reichsbund höherer Be
amter und der Deutſche Gewerkſchaftsbund vertreten dagegen die An
ſicht, daß man der Regierung aus Gründen der Staatsautorität nicht
zumuten könne, mit einem Beamten zu verhandeln, gegen den ein
Diſgiplinarverfahren im Gange ſei. Da die Mehrheit der Gewerk
e für die Teilnahme Meines war, erſchien dieſer bei

iedereröffnung der Sitzung wieder im Saale. Der Miniſterial
direktor gab darauf die Er rung ab, daß die Regierung nicht mit
einem Beamten verhandeln könne, der wegen ſchwerer Verfehlungen in
ſeinem Beruf ein Diſziplinarverfahren nötig gemacht habe. Dieſen
Standpunkt teilten Reichsverkehrsminiſterium, Reichskanzler und
Reichsfinanzminiſter. Unter ſolchen Umſtänden ſei an eine Weiter
führung der Beſprechung nicht zu denken. Darauf wurde die Sitzung
geſchloſſen. Jm Anſchluß daran beſprachen die Gewerkſchaftsvertreter
noch einmal den Fall. Die Gewerkſchaften ſollen den Reichskanzler
um ſein Eingreifen in der Angelegenheit erſucht haben.

4 4 e t r 7Gozialpolitiſcher Rückblickh.
Das Arbeitsnachweisgeſetz wird zurzeit im Reichstagsausſchuß für

ſoziale Angelegenheiten einer eingehenden Durchberatung ünkerzogen.
Die Bedenken, die von vielen Seiten gegen eine zu weitgehende Bürv
kratiſterung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe und ihrer Verwaltungs
körper zum Ausdruck gebracht worden ſind, dürften durch die Ergeb
niſſe der bisherigen Beratungen kaum beſeitigt ſein. Man hofft aber,
nach Schaffung der Bezirkswirtſchaſtsräte dieſen wichtigen Verwal
tungsrechte in den Arbeitsnachweiſen übertragen zu können. Neben
der Errichtung dieſes Unterbaues des längſt an der Geſetzgebung mit
wirkenden Reichswirtſchaftsrats hat auch die im Betriebsrätegeſeß
vorgeſchriebene und nunmehr geſeßlich durchgeführte Entſendung von
Betriebsräten in den Aufſichtsrat in jüngſter Zeit wieder zu Schwierig
keiten und Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern geführt. Nachdein das Geſetz über die Betriebsräte
entſendung in den Aufſichtsrat jetzt in Kraft getreten iſt, haben ſich die
Großbanken auf den Standpunkt geſtellt, daß bei ihnen mit der Ent
ſendung von Betriebsräten in den Aufſichtsrat eine Gefährdung wich
tiger Staatsintereſſen verbunden ſei und deshalb auf Grund des Ge
ſehes beim Reichsarbeitsminiſterinm Entbindung von der Verpflich-
tung Betriebsräte in ihren Aufſichtsrat aufzunehmen, beantragt. Der
Reichsverband der Deutſchen Bankangeſtellten hat ſich natürlich auf
den entgegengeſetzten Standpunkt geſtellt und jede Möglichkeit einer
Gefährdung von Stagksinkereſſen durch in den Aufſichtsräten der
Großbanken ſitzende Betriebsräte beſtritten. Eine Entſcheidung dieſer
Streitfrage iſt noch nicht erfolgt. Weit weſentlichere Auseinander
ſetzungen unter den ſoziglen Parteien dürfte die am 3. März

von den fünf Spitzenverbänden
der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten an die Reichsregierung ge
richtete Gingabe wegen einer der gewaltigen Tuerung entſprechenden
Erhöhung der Grundgehälter und Grundlöhne des geſamten Perſonals
der Reichs Staats und Kommungalbetriebe im Gefolge haben. An
dem Vorgehen ſind diesmal alle Arbeitnehmerrichtungen beteiligt: die
freien Gewerkſchaften, der chriſtliche deutſche Gewerkſchaftsbund, der
Hirſch-Dunckerſche Gewerkſchaftsring, der Beamtenbund und der den

eien Gewerkſchaften naheſtehende Afa-Bund. Die Verhand
nungen ſollen heute beginnen und dürften ſich angeſichts

der von Woche zu Woche ſteigenden Teuerungswelle auf der einen
Seite und der troſtloſen Finanznot des Reiches und der Gemeinden,
re der Zuſchuß wirtſchaft in den meiſten Skaats- und Kommunal
betrieben überaus ſchwierig und lebhaft geſtalten. Beachtenswert bleibt
rn das diesmal die fünf Spitzenorganiſationen der Arbeitnehmer
n lückenloſer Einheitsfront vorgegangen nd, und es hen dieſe

taktiſche ne auch in Bezug auf die Höhe der zu ſtellenden Forde-
rungen hergeſtellt werden wird. Als ein bedentungsboller ſozialer
Fortſchritt iſt der ſoeben bekannt gegebene Geſetzentwurf

zur Bekämpfung der Geſlchtskrankheiten anzuſehen
ergl. Leitartikel in Nummer 46). Der Entwurf ſchlägt Unter

uchungspflicht und weiteſten Ausbau der Heilbehandlung, ſowie
Schaffung öffentlicher Bexgtungsſtellen im ganzen Reichsgebiet vor.
Bei der Fülle von ärztlichen, exzieheriſchen, ſittlichen und wirtſchaft
lichen Problemen, die bei der Beratung dieſes Geſetzes aufgeworfen
werden müſſen. dürfte ſeine Erledigung und Verwirklichung leider
noch eine erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen.

Provinz und Vachbarländer.
Kultusminſſter Völitz in Halle.

n einer Verſammlung der Deutſchen Volkspartei in Halle ſprach
kontag abend der Kultusminiſter Dr. Bölitz über Wege un

tik“. Ausgehend von dem Gedanken, daß die
utſche Kulturpolitik ch großen Geſichtspunkten geleitet werden

müſſe, ſtellte er zwei Bildungsziele in den Vordergrund, deren Be
folgung ihm beſonders am Hexzen liege: die Frage der Beildungs-
einheit und die Erziehung zur Stagtsgeſinnung. Trotz der Trennung
der Konfeſſionen, trotz der verſchiedengrtigen ſozialen Schichtung muß
es gelingen, dem Fichteſchen Gedanken zum Durchbruch zu verhelfen,
die Erziehung zu erzielen, die die Deutſchen zu einer Einheit bilden
m und „die in allen ihren Gliedern getrieben und belebt wird durch
ie ſelbe eine Angelegenheit“. Hierzu gehört viel ſtarker Wille, hierzu
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enen die Erziehung unſerer Jugend vor allem am Herzen liegt, die
aber auch von materiellen e frei ſein müſſen. Organiſationsfragen haben lange Zeit zu ſehr im Vordergrund eſtanden Viel
wichtiger iſt die Frage der inneren Einheit die überbrücung der

Gegenſätze. Exfreulich iſt deshalb die Schaffung der neuen Schule
der deutſchen Oberſchule und der

deutſchen Aufbauſchule,
von denen die letztere von der Volksſchule aus in ſechs Jahren zur
Univerſität führt. Nach eingehender Charakteriſierung ihrer Bil-
n der und beſonderer Beleuchtung ihrer Bedeutung für das große
Ziel der Bildungseinheit wandte ſich der Redner der der Er
ziehung zur Staatsgeſinnung zu, die viel mehr als bisher
in den Mittelpunkt der Erziehung zu ſtellen ſei. Nur dann, wenn wir
den Staat mit allen unſeren Jdegalen erfüllen, gelingt es, unſer ſtark
bedrohtes nationales Leben zu erhalten. Abkehr vom Staatsgedanken
würde zur Auflöſung unſeres nattrnalen Hebens führen. eht uns
Deutſchen heute der Staat verloren ſo iſt enſer nationales Leben zu
Ende. Freilich unſere de muß dazu erzogen werden, daß dereine ſtarke Gedanke in ihr lebe daß der Staat nur dann beſter

kann, wenn er von der Verantwortlichkeit aller getragen wird. Dieſe
Verantwortlichkeit legt die höchſten Pflichten auf. Zu ihr muß unſere
Jugend kommen. Von dieſen beiden Kerngedepken aus entwickelte der
Miniſter eine Reihe von wertvollen Gedankengängen, die in die tiefe
Problematik der Fragen wirkungsvoll ein e Sie fanden die
geſpannteſte Aufmerkſamkeit der Wert haft. Er ſprach von den
Problemen der Einheitsſchule, die in Wirklichkeit eine differenzierte“
Schule ſei, von der Frage der religiöſen Erziehung, die in der Be
wegung zur Gründung weltlicher Schulen eine ſtarke Bedeutung er
halte, von den Problemen der Univerſitätsbildung und den gktuellen
Fragen der deutſchen Studentenſchaft. Ferner rührte der Miniſterbie Not der ſchaffenden Stände, vor allem der Junglehrer, aber auch
aller geiſtigen Arbeiter, und er ſprach von der Verantwortung, die der
Staat dieſen gegenüber habe. Eine Reihe von weiteren pädagogiſchen
Fragen, die er behandelte ſo die Frage des Geſchichtsunterrichts und
des Leſebnches in den Volksſchulen, zeigten die großen Schwierigkeiten,die ſich gerade hier augenblicklich uſedg men ſie erregten nicht nur bei

ben Pädagogen das lebhafteſte Jntereſſe. Der Miniſter verſtand es,
alle dieſe Fragen in einen großen Zuſammenhang hineinzuſtellen und

rührte vor allem die Wärme, mit der er für die Erziehung unſeresVolkes zur Volksgemeinſchaft, zur Staatsgeſinnung und zum dalen
Bewußtſein ſprach und die Hoffnung, daß auch weiter für den größten
Teil unſeres Volkes die Religion eine der ſtärkſten Kräfte unſeres
deutſchen Volkstumes bleiben würde.

Perſonalverändernng an der Univerſität Halle.
Profeſſor Fritz Hartung von der Univerſität Halle hat den an
ihn ergangenen Ruf auf den Lehrſtuhl der mittleren und neueren Ge
ſchichte an der Univerſität Kiel als Nachfolger L. O. Meyers ange
nommen. Er wird den Kieler Lehrſtuhl von Beginn des kommenden
Sommerſemeſters ab übernehmen.

Bleibt Bad Wittekind erhalten
Halle, 11. März. Der ſtädtiſche Baugusſchuß und der ſtädtische

Grundeigentumsausſchuß beſchloſſen, in Bad Wittekind, das dieſen
Sommer ſtillgelegt werden ſollte, eine Nachbohrung der Solquelle vor
zunehmen, und, wenn ſich deren Ergiebigkeit herausſtellt, möglichſt
Map mit einem Koſtenaufwand von 8 Millionen Mark das Bad neu
aufzubauen.

Feuer in der Zementfabrik Grananu.
Nietleben, 11. März. Am Mittwoch abend brach im Vraun

kohlenlager der Zementfabrik Granan Feuer aus. Die Fabrikfener
wehr konnte wegen des ſtarken Sturmes des Brandes nicht allein Herr
werden. Mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr konnte das Fener ge
löſcht werden ohne daß größerer Schaden entſtand. Als Urſache des
Brandes wird Flugaſche angenommen.

Jalſche Gelbvſcheine.
Jena, 11. März. Hier ſind abermals falſche Fünfzigmarkſcheine

feſtgeſtellt worden, die übereinſtimmend die Nummer 663 902 tragen.
Eiſenbahnunfall in Saalfeld.

n den 5 van n e be leüterzug riß ſich der hintere Teil los und lief in der Richtung anHockeroda zurück. Sie der Güterzug 9822 in Hoceroda von dem

Aufſichtsbeamten aufgrhalten wurde, ſtieß der abgeriſſene Zugteil auf
den Güterzug und vernrſachte einen großen Trümmerhaufen“ Das
Lokomotivperſonal konnte ſich durch Abſpringen retten. Die Lokomotive
war von Stroh eingepreßt und erlitt dadurch keine erhebli den Be
ſchädigungen, dagegen ſind durch den Anprall mehrere Wagen „inein
andergeſchoben. Der Schlußbremſer des abgeriſſenen Zugteils wurde
zwiſchen die Wagen geklemmt uns mußte ins Saalfelder Krankenhans
übergeführt werden. Der Hilfszug aus Saalfeld war bald zur Stelle.

Die Kritik der Lehrer an der Regierung.
Ohrdruf, 7. März. Der hier erſcheinende Thüringer Waldbote en Den Searnen und en e öffentlichen Anſtalten iſt

es jetzt ſtreng verboten worden, in irgendeiner Form in ihrer amtlichen
Stellung die Amtstätigkeit zu mißbrauchen und die beſtehenden Reichs
und Landesregierungen re zu kritiſteren. Vor allen Dingen dürfennicht Schüler und Zöglinge der Schulanſtalten gegen die Peſehengen

Regierungsverhältniſſe in ungünſtiger Weiſe beeinflußt werden. Zu
widerhandlungen ſollen diſziplinariſch geahndet werden.

Kleine Rundſchan.

ren begeiſterungsfreudige, kenntnisreiche Lehrerperſönlichkeiten,

unter weitſchauenden Geſichtspunkten zu betrachten. Wohltuend be

Sägeſpänen der Manege,

uns das

f

Rückſicht auf die Möblierung lediglich auf

von einem Reiſenden eine Zigarette angeboten, die mit Opium ge
tränkt war. Glücklicherweiſe erwachte der Deutſche noch, ehe ſie ins
beſetzte Gebiet kamen, und es gelang ihm, dem Werber der Fremdenlegiön zu entgehen. Jn Halle hr ein Schüler mit einem Rade
in eine rn cheibe und erlitt dabei ſchwexe Verletzungen.
Jn Zſchorn dorf brach infolge Kberlaſtung ein Teil einer Zimmer
bude ein, wobei zwei Perſonen getötet wurden. Jn Sömmerda
glitt der Maſchinenführer Feine auf dem Heimweg aus und fiel ine nen e berbeikam, war er ertrunken Jn Müyl-

ſtiftete der Großkaufmann Reiſe aus Anlaß des 50 jährigen
eſtehens der Firma E Reiſe 250 000 A zum Bau eines Säuglings-

heims. Auf der Landſtraße reſte de n wurde ein Land
wirt bon einem Unbekannten überfallen. Es gelang ihm aber, den
Angreifer abzuſchütteln und ihm eine tüchtige Tracht Prügel zu ver
abreichen. Jn Naumburg fingen die Kleider eines jungen Mäd-
chens am Ofen Feuer und brachten der Unglücklichen ſchwere Brand
wunden bei. Auf den 98 jährigen Landwirt rner in Oſter
wieck wurde nachts ein Raubüberfall ausgeführt. Die Einbrecher
knebelten den Alten und raubken das ganze Haus aus. Jm An
zeigenteil der Sanderslebener Zeitung war folgende ergötzliche
Bekanntmachung zu leſen: „Die der Frau Zacharias zugefügte Be
leidigung, daß ſie mir Säcke geſtohlen hat, nehme ich hiermit als un
wahr zurück. Zugleich bekenne ich, d ich e Zacharias ſchon oft
Wien be geſtohlen habe. Frau (Nameſ. Ja, ja, Frauen
unter ſi

Merſeburg und Amgegend.
11. März.

Fahrendes Volk.
Der Zirkus iſt ein wenig aus der Mode gekommen. Wie man

Märchenbücher weglegt, wenn man „erwachſen“ wird, ſo dünkt man ſich

heute etwas gönnerhaft dem Zirkus gegenüber. Wir, die wo im
Kino ganz andere Sachen geſehen haben. Die Sache iſt aber die:
Jm. Kientopp ſieht man nur. Jm ZHirkus dagegen iſt wenn
auch nur ganz, ganz un wahrſcheinlich die Möglichkeit vorhanden,
daß man ſelbſt mit in die Affaire verwickelt wird. Wie wäre es zum
Beiſpiel, wenn ſo ein Pferd wild würde und in den Zuſchauerraum

Dieſe Senſation! Wenn im Film der Maharadſcha von
Hokupampabimbi auch noch ſo ſüße Augen macht, in Wirklichkeit ſieht
er uns doch gar nicht, ſondern nur wir ihn. Der Maharadſcha von

denkt gar nicht mehr an die Würde, die ihm mal eigen war,
er denkt vielleicht gerade jetzt über das Loch in ſeinem ganz eurv
päiſchen Stiefel nach, oder ſucht einen Kragenknopf. Aber da, die
Seiltänzerin iſt doch wirklich da. Und wenn ſie auch gar keine ſüßen
Augen macht, ſondern ſehr ernſt iſt, ſo könnte ſie doch mal welche
machen. Und das hätte dann wirklich für mich etwas zu bedenten.
Da würde ich (vielleicht)) auch wieder welche machen ſüße
Augen. Und was das feinſte iſt: Es riecht richtig nach ſcharfem Stall
geruch. Erhebend iſt das. Die Sägeſpäne in der Manege ſtieben mit
unter, und man wird ganz wild, weil man menſchliches und tieriſches
Temperament ſieht, fühlt, hört, riecht. Und was da im Licht der
elektriſchen Lampen unterm Zelt, auf das der Regen klatſcht, in den

was dort die angelernten Höflichkeits
bewegungen gegen den dunklen Kreis der Zuſchauer komplimentiert,
das iſt auch noch etwas anderes. Nämlich: Fleiß, Anſtrengungen,
körperliche Zucht! Und ein wenig romantiſches Geheimnis hängt auch
noch in den Falten des Zirkuszeltes: „Weiß nicht, woher ich kommen
bin, weiß nicht, wohin ich geh'!“

Stenererklärungen. Um irrige Anſichten zu zerſtreuen, teilt
inanzamt mit, daß in den jetzt einzureichenden Einkommen

ſtenererklärungen das Jah
Grundvermögen und aus Arbeit (Gehalt, Lohn uſw.) nach dem Ergeb

niſſe des vollen Kalenderjahres 1921 i, der Zeitraum vom 1. Januar
bis 31. De ber 1921) anzugeben iſt. Einkommen aus Gewerbe und
Landwirtſchaft iſt, ſofern für ein vom Kalenderjahr abweichendes Ge
ſchäftsjahr regelmäßige Geſchäftsabſchlüſſe gemacht werden, nach dem
Ergebniſſe des Geſchäftsjahres zugrunde zu legen, das im Kalender
jahr 1921 endet. Jrrig und ſtrafbar würde es ſein, wenn das Ein
kommen, weil das Steuerjahr 1921 nur vom 1. April bis 31. Dezem
ber 1921 läuft, nur für 9 Monate angegeben würde. Das volle
Jahreseinkommen muß der Veranlagung zugrunde gelegt werden und
die hiernach veranlagte Steuer wird nur für 9 Monate erhoben. Hier
bei wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Friſt zur Abgabe der
Steuererklärung beſtimmt am 15. März 1922 endet. Eine allge
meine Verlängerung dieſer Friſt iſt nicht zu erwarten. Glaubt
jemand die Friſt wegen Geſchäftsabſchluſſes nicht innehalten zu können,
ſo muß jeder einzelne vorher rechtzeitig Friſtverlängerung beim Finanz-
amt beantragen.

Mietpreiſe für möblierte Zimmer und Schlafſtellen. Das
Wohngagsamt teilt uns folgendes mit: Für möblierte Zimmer und

Schlafſtellen werden noch immer vielfach Mietpreiſe verlangt, die auch
bei Serückſichtigung des allgemein eingetretenen Emporſchnellens aller
Preiſe nicht gerechtfertigt ſind. Es wird wiederholt darauf hinge
wieſen, daß nach S 12 der Höchſtmietenverordnung vom 9. Dezember
1919 die Höhe der Mietpreiſe für möblierte Räume der Ge
nehmigung des Wohnungsamtes unterliegt. Wird die Genehmigung
nicht eingeholt, ſo gilt der Mietvertrag als über die Räume in un
möbliertem Zuſtande abgeſchloſſen. Das Mietseinigungsamt kann
dann auf Anrufen des Mieters den Mietpreis für die Räume, ohne

den Bruchteil des für die

Merſeburger Wochenchronik.
Ein Schul- Meiſter f. Denukt an die Sechsfährigen! Geſandtſchaft

im Dom. Frühlingsvorgefühl und Karpfenteich.
Manchen Merſebirger hat es berührt, daß nun auch „der alte

Keller“ zur großen Armee abgefahren iſt. Man hielt ſich auf der
Straße an, wenn man einen Co selectaner traf: „Was ſagſt du, Vater
Keller iſt tot!“ Erxnſtes Kopfnicken. Und dann, ſo zwiſchen zwei
eiligen Geſchäften: Man hat doch eigentlich allerhand bei
ihm gelernt!“ Wenn das Männer im reifen Alter ſagen, dann gilts.
Dann iſt das ein grüner Kranz auf ein Schulmeiſtekgrab. Was doch
ſo ein Lehrer im Grunde für eine Macht hatl In wie viele Leben er
hineingreift, hineingeſtaltet, wie er ganze Generationen beeinflußt, wenn
er ein Mann iſt. Es muß ein ſchöner Beruf ſein für ſolche, die dazu
auch berufen ſind.

Dieſer Mann war es. Einer von der nüchternen Sorke. Kauf
männiſches Rechnen. Praktiſche Kenntniſſe. Energiſche Denkübung in
Mathematik, ſauberer Auſſatz, einfache, klare Ausdrucksweiſe ohne
Schnörkel und Bombaſt, Krieg der Phraſe das war ſo die Linie in
ſeinem Unterricht. Seine alten Selektaner es ſind eine ganze Reihenoch hier erzählen noch mit Vorliebe, wie er ſeine Klaſſe ſener
le wußte, daß ſich p ein ganz beſtimmter Korpsgelſt heraus
bildete: Die Selektaner „bei Keller“ waren immer was beſonderes, oder
dachten es wenigſtens, Und das iſt ihnen noch heute eine nette Exrinne
rung.

Die ſolide Vorbildung auf das praktiſche Leben, die er zu geben
wußte, wurde übrigens in Stadt und Kreis ſo anerkannt, daß ein Zeug
nis von „Vater Keller“ den abgehenden Schülern mehr wert war, als
irgendeine ne en Berechtigung. Weil man nämlich mit ſolchem

tatſächlich gern in eine kaufmänniſche Stellung aufgenommen
wur e:

Keller iſt ſchon 1860 nach Merſeburg gekommen und hat zunächſt
an der Zweiten n unterrichtet Michaelis 1861 ging er an
die Erſte Bürgerſchule über. Von 1863 1868 hat er an der Ubungs
ſchule des Elſterwerdaer Seminars gewirkt, kehrte dann 1868 in unſere

tadt zurück, wo er jahrzehntelang ſeine treüe Arbeit leiſtete. Einer
von dem alten Stamim, welcher der jetzigen Mittelſchule lange, bevor

e mit „höheren Berechtigungen“ ausgeſtattet war, ſchon einen guten
uf in der ganzen Umgegend ſicherke

Einen Kranz auf das Grab dieſes wirklichen Schulmeiſters!

Da wir bei der Schule einmal ſind wiſſen die Mitbürger
eigentlich, was für eine unerhörte Schulſtörung ſich in Merſeburg
vorbereitet? Man will ſparen, man muß ſparen. Und ſo will und
muß (2) man inſofern ſparen, als ſechzig Kleine in ein Klaſſenzimmer
zuſammengeſperrt werden ſollen. Anfangsunterricht bei ſechzig Klei

nen.
Unfug ſparen wir uns laute Worte. Man ſtelle ſich vor:
in einem (dafür viel zu kleinen) Klaſſenzimmer r ſechzig

zarte Lungen atmen zig Kinderköpfchen arbeiten, auf einen Punkt konzentriert werden.
Warten wir ab, vielleicht ſchreibt uns ein Fach mann etwas

darüber. Aber auch der nicht Kundige, wenigſtens jeder, der ſelber
Kinder hat, muß empört ſein. Jm Zeitalter der Schulreform
es iſt eine Groteske.

Jn Merſeburg gibt es hunderte von Vereinen und Verbänden uſw.
Nun tun Sie mal etwas, meine verehrten Herren in ſiebzehn und
einem halben Vorſtandsämtern und bombardieren Sie nicht den
Magiſtrat, der iſt durch die Geſtaltung und Klauſeln der Zuſchüſſe
hier wirklich gebunden, aber Jhre Abgeordneten mit Eingaben, Tele
grammen, Vruckſchriften, Briefen

Jeder Reichs und Landtagsabgeordneke des Bezirks muß jeden
Tag mindeſtens ſechs Kilogramm Briefe, Eingaben und dergleichen be
kommen, bis er ſich einfach nicht mehr retten kann. Alle Schreiben mit
Kopfvermerk:bf „betrifft Verbrechen am deutſchen Kinde!“

Eilt!*) eDer Dom hatte am Dienstag hohen Befuch. Der ſchwediſche Erz
biſchof war hier. Ein ſchlichter, feiner Mann, in ſeinem Außeren ein
wenig Profeſſor, ein wenig Weltmann, aber ganz Pfarrer. Wir
laſen ſchon, was er in Wittenberg geſagt und im Krieg für die ver
ſchrieenen en getan hat. s er im Dom war, iſt da eingroßer Gottesdienſt gefeiert worden. Ohne Worte. Unfere Dom
orgel hat die ſchwediſche Chriſtenheit gegrüßt. Straube, der
Thomaskantor aus Leipzig, war da und hat Bach geſpielt. Dann hat
unſer jetzt auf der Orgelbank wer Organiſt Tränkner ge
ſpielt. Man kann wirklich nur ſagen: reſidierend. Die Orgelbank iſt
ein Thron, und ein Orgelmeiſter kommt mir immer vor wie ein Kbnig,
der erſte Diener ſeiner Orgel.

Die königliche Kunſt der Kirchenmuſik P auf den Schweden n
einen gewaltigen Eindruck gemacht, er kam ja, wie er nach Deutſchlan
ging, an die Quelle der neueren Kirchenmuſtk. Sehr fein, daß man,
wie einem fremden Würdenträger einen Geſandten, ſo dem ſchwediſchen
Erzbiſchof den Thomaskantor aus Leipzig ſandte. Den Wahlkönig auf
a Sebaſtians Thron. Nicht zu einem Höflichkeitsbeſuch, ſondern
einfach, um ihm etwas vorzuſpielen, was aus dem Herzen der
Nation kommt. Der Schwede Spederblom hat es mächtig emp

*)Anm. d. Schriftl. Wir werden über dieſe r r noch einen be
ſonderen, von fachkundiger Seite verfaßten Arkikel bringen, den wir
heute leider wegen Raummangels zurückſtellen mußten.

e Er e ganz einfach, daß er vieles mit hinwegnehme für
rüben, für die hunderte Kirchen, die er betreut. Das war in un

ſerem Dom.
Freilich wenn man ſolches ausſpricht, ſteigt auch ein fremdes Ge

ſicht mit auf. Es hat tiefere Bedeutung, daß man unſere Kirchentüren
immer ver ſchloſſen ſiehtl Wir können jetzt nicht davon ſprechen.

Aber auf eines bringt uns dieſer ſchwediſche Beſuch und die Ge
ſandtſchaft des Leipziger ehren n zum Merſeburger Dom:
Könnte nicht über alle v ſionellen und ſonſtigen Gegenſätze und
Parteilichkeit hinwegheben: die deutſche Muſik? Trägt ſie nicht hoch

über alle Vorurteile und Bindungen emppr? Könnte es ſein, wenn
unſer Volk den Schatz in ſeiner eigenen Truhe kennte. Morgen abend
ſingen und ſpielen ſie im Dom: Johann Sebaſtian Bach.

Es iſt mit allem Unken und Sorgen nicht aufzuhalten! Ein leichter
ne Schimmer liegt über den Baumfronen, und die zwei alten, mäch
tigen Weiden am Teich (an der Schwemme) leuchten im Morgenli
n über und über. Und zwei Schwäne ſind wieder da, reet lang
am an den Büſchen vorbei. Man ſteht auf dem Wege zur Arbeit einen
Augenblick ſchauend ſtill, der Nachbar kommt dazu und hat ſo auch ſelne
Frühlingsbetrachtungen: „Das war nu früher Garpenteich. Alle Jahre
e paar hundert Zentner. Aber jetzt die braune Kohlenbriehe, das gann
mer von geenem Froſch verlangen, da neinzumachen, und von Garpen
erſt recht nich!“ Recht, lieber Nachbar, man muß den Dingen immer
auf den Grund en tn Aber die Sonne wirft auch über den
Schlammteich ihre hellen Lichter. Frühlicht. 41

Laſſen wir den Mann mit der Garpen- Trauer am Fiſchſchlößchen
ſtehen und gehen weiter. Was ſchreiben wir aber diesmal auf den
Kalender? Wir findens bei Flaiſchlen (der immer ein wenig philiſtrös
iſt, aber das paßt 4 für uns wie angegoſſen, die am Morgen als erſten
Gedanken haben: Winter oder Sommermantel

r chneeut nicht mehr weh
Denn der März iſt in der Nähl!

Aber im März
Hüte das Herz,
Daß es zu früh nicht knoſpen will!
Warte, warte und ſei ſtill!
Und wär der ſonnigſte Sonnenſchein,
Und wär es noch ſo grün auf Erden,
Warte, warte und ſei ſtill:
Es muß erſt April geweſen ſein,
Bevor es Mai kann werden!

es einkomnten aus Kahitalbermögen, aus



lich ſein, in dieſem Sommer noch mehr

ſchicken. Der Oberpräſident hat auf die Bitte der Stadt zwei Krei

weiterer Ausſprache wurde ſodann einſtimmig
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Geſamtwohnung gezahlten Mietzins feſtſetzen, der dem Größenverhält
nis der abvermiekeken Räume zur ganzen Wohnung entſpricht. Ver
mieter, die ſich dem angegebenen Nachteil einer niedrigen Mietfeſt
ſetzung nicht ausſetzen wollen, werden erſucht, die abgeſchloſſenen Miet
vertkräge unter Angabe des vereinbarten Mietpreiſes rechtzeitig dem
Wohnungsamt zur Prüfung einzureichen. Mieter, die ſich benach
teiligt fühlen, ſind berechtigt, das Mietseinigitngsamt zwecks Miet
preisregelung anzurufen. Die Vermieter von Schlafſtellen ſeien noch
mals nachdrücklichſt davor gewarnt, zu hohe Mietpreiſe zu fordern,
da ſie ſich leicht wegen Wuchers ſtrafbar machen können.

Mit der Unterbringung ſchwächlirher Kinder unſerer Stadt
wird, wie uns vom ſtädtiſchen Wohlfahrksamt mitgeteilt wird, in
e Monat der Anfang gemacht. Es gehen 5 Knaben in die
Schweiz, und zwar vollkommen koſtenlos auch für die Reiſe wird eine
erhebliche Vergünſtigung gewährt. Die Abreiſe erfolgt am 15. März.
Die Knaben beſuchen zum Teil die Mittelſchule und zum Teil die
Volksſchule. Die nächſten Kinder werden in dem ſchön gelegenen
Friedrichsbrunn Exrholung finden. Der Aufenthalt dort dauert vom
I. April bis 22. Mai. Es werden 6 Knaben und 9 Mädchen nach
Friedrichsbrunn entſandt werden. Zu den Loſten werden bei Be
dürftigkeit ſtädtiſcherſeits Zuſchüſſe geleiſtet. Als weitere Erholungs-
ſtätten ſind für dieſes Jahr Göhren, Brunshaupten, Norderney, Gol
dene Aue bei Saalfeld, Nordholz und Dürrenberg vorgeſehen. Da
guch aus Bürgerkreiſen und ſeitens einzelner Großbetriebe dem Wohl
fahrtsamt größere Spenden überwieſen worden ſind ſo wird es mög

So t Kinder als in den früherenJahren zu ihrer Kräftigung nach den genannten Exholungsſtätten
e,

nd zwar Naumburg-Land und den Saalkreis beſtimmt, deren länd
lichen Einwohner erholungsbedürftige Kinder aus Merſeburg für
mehrere Wochen bei ſich unentgeltlich aufnehmen ſollen. Hoffentlich
Unden ſich recht viele Bewohner, namentlich des ſchönen Naumburger
Kreiſes bereit dazu. Alle Kinder werden vom Stadtarzt vorher aus
gewählt, und zwar gleichgültig, welchen Familien ſie angehören. Es
wird arm und reich, hoch und niedrig, in gleicher Weiſe berückſichtigt

Vom Wochenmarkt. Der heutige Sonnabendmarkt war eigent
lich nicht ſo von Verkäufern beſucht, wie man es nach dem Mittwoch
arkt erwarten konnte. Eier, Butter und Käſe gab es wieder in
Mengen. Etliche unſerer Hausfrauen müſſen leider noch recht viel
Haushaltüngsgeld erhalten, denn ſie kaufen Eier das Stück für 280
Mark. Die wirklichen Hausfrauen ließen ſich nicht von den Verkäufern
betören und erhielten auch Eier für 2,60
das Stück. Mit bänerlicher Hartnäckigkeit ſaß eine Frau mit ihrem
Korb Eier das Stück für 3 da. Sie rechnete gewiß auf die Lang
ſchläfer und Nachzügler unter den Hausfrauen, die ſo um 10 Uhr
zum Markt gehen. Hoffentlich iſt die betreffende Frau bis dahin an
ihrem Größenwahn geſtorben. Jn dem ſonſt teuren Eiſenach haben die
Eier bereits ſchon am Mittwoch nur 2 das Stück gekoſtet. Die

g

die nötlae Beachkung hervorrief.
Platzmuſtk auf dem Markte findet, wie uns Muſtkmeiſter Franke

mitteilt morgen vormittag von 11-—12 Uhr ſtatt. Gleichzeitig verweiſen
wir noch auf das Konzert, das dieſelbe Kapelle nächſte Woche im
r Nähere Bekanntmachung erfolgt noch im Jn
ſeratenteil.

Bilderaushang. In den Schaukäſten unſeres Geſchäftshaufes
ſind folgende Bilder ausgehängt:. Trauung der engliſchen Königstochter.
Körperübungen im früheſten Kindesalter. Der Dopvelmord auf dem
Säntis in der Oſtſchweiz. Eine neue Motorſäge zum Baumfällen. Auf
der Flucht vor der Not. Heidelberg als Bade- und Kurort. Das
Motorſchiff „Julius Schindler“. Berlin ſchlägt München 2:1

Tivoli Theater. Jnfolge Raummangels mußte die Beſprechung
geſtrigen Aufführung Prinzeſſin Olaka) zurückbleiben. Wir

men in der Monkagnummer darauf zurück. eZirkus Voigt. Laut Anzeige in dieſer Zeitung findet heute
abend eine große Sportvorſtellung ſtatt. Morgen zwei Vorſtellungen

Kleinkunſtbühne Neues Schützenhaus. Morgen, Sonntag findet
ein 4 Uhr-Tee unter Mitwirkung ſämtlicher Künſtler ſtatt. Jn der
Abendvorſtellung im großen Saale wird als Schluß die äußerſt humor
volle Poſſe: „Der Mann mit dem Brett“ in Szene gehen. Anfang
pünktlich 728 Uhr. Näheres ſiehe heutiges Jnſerat.

Der Merſeburger Verkehrsverein wieder erſtarkt.
Die geſtrige Hauptverſammlung war gegen die frühere ſtärker be

fucht. Haufmann Dobkowiß eröffnete die Verſammlung und wies
darauf hin, daß der Verein vor dem Kriege viel geleiſtet habe, be
ſonders durch ſein Eintreten für die Errichtung der Müchelner Vahn-
linie, für das Elſter- Saale-Kanalprojekt, durch ſein Einwirken auf
die Eiſenbahnverwaltung zur Verbeſſerung des Zugberkehrs uſw. Das
Vereinsbermögen beläuft ſich auf rund 200 die im Falle der Auf
löſung an die Stadt ſt würden. Direktor a. D. Müller bedauerte,
daß die Frage der Auflöſung des Verkehrsvereins überhaupt ange
ſchnitten werden müßte, umſomehr als Merſeburg induſtrialiſtert ſeiund rapid weiter wachſen dürfte. Als Pertebre egernent der Stadt
hielt Stadtrat Kohl gleichfalls eine Auflöſung für bedauerlich, umſo
niehr, als viele einzelne Klagen über Abhilfe mangelhafteruſtände ein
gehen. Arbeit ſeit in Fülle da z. B. beſſere Zugverbindungen, Sonn
tkagsfahrkarten, wie ſie in Halle ausgegeben werden und hier ſehlen, der

Bahnbau nach Zöſchen
verlange eifriges Nachdrücken. Jn vielen Städten ſind die Verkehrs
vereine ausſchlaggebend geworden. Jhm ſchloß ſich Buchdruckerei
beſitzer Franz Rößner an. Durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
als Folgen des Krieges ſei der Verkehrsverein auf dem toten Punkt
atgelangt. Merſebürg aber wird der Mittelpunkt des geſamten
mitteldeutſchen n Un ertemen ſein und bleiben. Das wird man
erſt in Jahrzehnten klar erkennen. Der Verkehrsverein müſſe erhalten
bleiben und ausgebaut werden. Daran müſſe jeder, der Luſt und
Liebe zu ſeiner Vater oder Heimatſtadt habe, mitarbeiten. e
»Hotz ler bemerkte, daß die Löſung der dem Verkehrsverein obliegen
den Aufgaben durch die Stadt leicht zu einer gewiſſen Einſeitigkeit führen könnten. Selbſtverſtändlich ſei ein Hand in

and arbeiten mit der Stadtverwaltung erſte edingung.
Fehlende Propaganda habe an dem Tiefſtand des Vereins die größte
Schuld, es wäre aber ein Schildbürgerſtreich ihn jest
agufzulbſen, wo die Aufgaben rieſengroß rn ſind. Nach

ie Auflöſung abgelehnt. Die
Neuwahl des Vorſtandes

ergab I. Vorſitzender Stadtrat Kohl, 2. Vorſihender Kaufmann
Dobkowitß, Schriſtführer Buchdruckereibeſiher Roß ner, zweiter

Schriftführer Hotelier Ho tz ler, Kaſſterer Dr. Pfahl. Die Frage
der Wahl der nete wurde einſtweilen proviſoriſch gelöſt. Es ſoll
r die Möglichkeit einer Mitwirküng der Umgebung Merſeburgs
Leungawerke) geſchaffen werden. Die neuen Vorſtandsmitglieder

dankten für ihre Wahl, die ſie im Intereſſe der Weiterentwickelung
unſerer Stadt übernahmen. Der Beitrag wurde auf 18 X pro Jahr
feſtgeſetzt. Die Verhandlungen über den Verkauf der Führer
durch Merſeburg kamen nicht zum endgültigen Abſchluß. Jn
abſehbarer Zeit wird vorausſichtlich eine öffentliche Verſam m
lung einberufen werden, in der für den Anſchluß Merſeburgs an
den De-Zugsverkehr, die Einlegung des ſogenannten Theaterzuges,
die Einführung der Sonntagsfahrkarten nach Thüringen und in den
Harz eingetreten werden ſoll.

Die Zuſammenſetzung des Vorſtandes giht die Gewähr, daß der
Verkehrsverein in Merſeburg einem neuen Aufſchwung entgegengeht,
deſſen ſegensreiche Folgen alle Schichten der Bevölkerung in baldiger
und fernerer Zukunft ſpüren werden. m

z 9 384 cDe Kunſtausſtellung im „Herzog Chriſtan“.
Aus dem Leſerkreiſe erhalten wir folgende Zuſchrift:
A. Weßner-Collenbeh legt uns hier einen Teil ſeiner Arbeiken

aus den letzten Jahren vor. Zuerſt mag wohl der Jarbenreichlum über
raſchen. Aber die Farbe iſt hier nicht Blendwerk, Dieſen vorzutäuſchen.
Ein jedes Blatt liegt klar und offen vor uns. Es wirkt wohltuend,
wie Weßner nichts Fremdes in ſeine Blätter hineinbringt, daß er ſie
geradeheraus ſagen läßt, was er geben will, dem Betrachter ein Rälſel
raten erſpart und ihn unmittelbar zum Kunſtgenuß gelangen läßt. Man
freut ſich darüber, daß er der Kunſt dient, daß nicht ſie ihm der Eſel

9

und ſogar für 2,50

iſt dem er ſeine Seelenſtimmungen aufpackt. So etwas gibt es vei
Weßner nicht. Roſarote, ſüße Abenddämmerung, wehmutsvolle Heide
landſchaften, dieſe Schöpfungen menſchlicher Kleinlichkeit ſuchen wir
vergebens Weßner iſt zu reich, als daß er zu ſolchen Mittelchen don
müßte. Der nimmt denn er kanns einfach ein Stückchen Alpen,läßt ſeine Sonne drauf ſcheinen, konzentriert ſich auf einen rein male
riſchen und darum ſcheinbar formellen Gedanken, eine Berglinie etwa,
und ſchafft ein Werk voll Kraft und Größe, voll Licht, daß man fühlt,
da kann einer was, und malt guch nicht nur mit dem Pinſel

Ganz beliebig herausgegriffen: bei dein Mauſoleum in n
vuh läßt er rechts das Sonnenlicht durch die Bäume gleiten die

Sonne, die hat es ihm überhaupt angetan läßt links über dem
wärmen Vordergrund eine kleine Wieſe ſtrahlen, ben ein Stücken blauer
Himmel, und wird er ſelbſt mit dieſem Stoff fertig. Es iſt ſchwer,
kein Buch zu ſchreiben

Jedes einzelne Bild in ſeiner geradezu glänzenden Aquarelltechnik
zeigt, z wir uns mit dieſer unſerer „Heimatkunſt“ wenn es nun ein
mal ſo heißen ſoll, wohl n haſſen können.

er dieſe Aquarelle bewundert hat, der wird auch die aus dem
Kreiskalender bekannten en en mit anderen en anſehen
Vor allem iſt es gut, daß man von Zeit zu Zeit die Handzeichnungen
t ſchauen darf; der Druck verdirbt ja ſoviel Zartheit und ſoviel

hönes
Die vorhandenen Bleiſtiftſkizzen zeigen einmal, wie ſolch ein Kunſt

werk zuſtande kommt, wie es im Künſtler wächſt. Aber auch ſelbſtändig
genommen ſind Blätter wie das aus Hohenturm oder das prachtvolle
Mädel mit dem Spiegel den Ausführungen ebenbürtig.

Vor dieſen reifen Leiſtungen drängt ſich doch der Vergleich mit dem
auf, was wir vor acht Tagen dort ſahen. Das genaue Gegenteil“! Es
mag malen, wer will, aber ausſtellen ſoll nur der, deſſen Werke ganzes
Können zeigen, eben Kunſt ſind. Schon die Ehrfurcht vor unſeren
Meiſtern er das. Wie wir hörten, war auch jene Ausſtellung
nicht von der im „Herzog Chriſtian“ zuſtändigen Stelle veranlaßt
worden, die uns dafür diesmal nur wirklich das Beſte zeigt, was wir
geboten bekommen können, wie ſie das immer getan hat. F.

e

Die Merſeburger Angeſtellten und die wirtſchaftliche Lage.

Man ſchreibt uns: Während rings um Merſeburg die Groß
induſtrie mit ihren Angeſtellten menſchenwürdige Tarifverträge abge-
ſchloſſen haben, während die Beamten und Angeſtellten der Behörden
in Tarifklaſſe A gerückt ſind ſtehen die Angeſtellten faſt ver
Fixmen Merſeburgs weit unker dem Exiſtenzminimum. Darum haben
ſich die Organiſationen Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten Deutſch
nationaler Handlungsgehilfen-Verband, Verband weiblicher Ange
ſtellter, Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände vereinigt, um
gemeinſame Schritte zu unternehmen, ihren Kollegen in Merſeburg in
ihrer erbarmungswürdigen Not Hilfe zu leiſten. Der Lohnkampf der
Angeſtellten ſpielte ſich nach den Berichten der einzelnen Gewerkſchaften, wie folgt ab Jm September vorigen d fällte der
Schlichtungsausſchuß einen Schiedsſpruch, wonach die Arbeitgeber auf
die ſeinerzeit beſtehenden Tarifgehälter 25 Prozent Zuſchlag zu ge
währen haben und ihnen zur Aufgabe gemacht wurde, in allerkürzeſter
Zeit in neuen Verhandlungen mit den Arbeitnehmerorganiſakivnen ein
zutreten. Herr Rechtsanwalt Dr. Hannß wurde im n vorigen
Jahres von den Arbeitgebern beauftragt zu vermitteln. Herr Dr.
Hannß gab den Angeſtellten nach der Formulierung ihrer Forderungen
die feierliche Zuſicherung, daß die Gründung des e
in abſehbarer Zeit bevorſtände Das war vor Weihnachten! Die An
geſtellten glaubten im Jntereſſe ihrer Firmen zu handeln, wenn ſie
jetzt Ruhe bewahren. Doch der Dank dafür? Wohl wurde ein Arbeit
geberverband gegründet, der jedoch in ſeinen Satzungen aufnahm,
keine Tarifverhandlungen in der Ge ſchloſſenheitdes Verbandes zu pflegen. Ja, man brachte es ſogar fertig
einige Abtrünnige, durch Verſprechungen aller Art zu betören, einen
Revers zu unterſchreiben, daß ſie mit ihren Gehältern zufrieden ſeien
(800 2000 Dieſe Reverſe unterbreiteten die Arbeitgeber dem
Schlichtungsausſchuß, dem natürlich dadurch die Möglichkeit genommen
würde in dieſer Angelegenheit weitere Schritte zu unternehmen. Jetzt
iſt die tiefſte Not da; jeht ſtehen die Angeſtellten vor dem Darben. Die
Führer der Verbände raffen ſich darum zum energiſchen Kampf zum
Heile ihrer Merſeburger Kollegen auf. Die in den Verbänden gefaßte
Reſolutivnen bringen zum Ausdruck nicht eher zu ruhen, ehe den
Merſeburger Angeſtellken ein menſchenwürdiges Daſein gegeben iſt.
Die Entſcheidung naht; der Schlichtungsausſchuß Weißenfels hat für
Montag einen Verhandlungstermin anberaumt. Die Arbeitgeber
Merſeburgs ſind aufgefordert dort zu erſcheinen. Jetzt Angeſtellte gilt
es, feſ zuhalten an Euren Organiſationen. Unbedingte Diſziplin iſt
vor allem notwendig, wenn Eure Führer zum Ziele gelangen ſollen.
Vergeßt allen Hader, ſeid einig, bedenkt: Einigkeit macht ſtark P. B.

Scharfer Proteſt gegen die ſtädtſſche Reklameſteuer.
Von einem Gewerbetreibenden wird uns in längeren Ausführungen,

die wir hier nur im Auszuge wiedergeben können, geſchrieben:
In dieſen Tagen haben die Gewerbetreibenden die ſog. Re

klameſteuerzettel erhalten. Kein Steuerzettel hat aber ſolcheEntrüſtung Hereergernfen wie dieſer Wir wiſſen ſehr wohl, daß
die Stadt und der Staat ſehr viel Geld nötig haben, um nur die be
ſcheidenſten Anforderungen genügen zu können. Wir wollen auch nach
beſtem Können Steuern zahlen. Aber wir wollen keine Steuern zahlen
bei der wir die Gewißheit haben, daß ſie ungerecht ſind. Und die
Reklameſteuner i eine der ungerech teſten Steuern. a
wenig Städte haben ſich daher bis jeßt ihrer bedient. Merſeburg iſt
unter den Ausnahmen Leider! Zahlen wir nicht unſere Gewerbe
ſte uer! Sie ſtellt jeßt das Rückgrat der ſtädtiſchen Finanzen dar.
Nach Außerungen der in der Stadtverwaltung tätigen Vertreter der
e r t ſoll ſogar für das neue Steuerfahr mit einer ziemlich erheb
lichen Erhöhung der Gewerbeſteuer zu rechnen ſein. Kommt dieſe
Erhöhung wirklich, nun, dann muß ſie getragen werden. Wir ſetzen das
Vertrauen in unſere Stadtverordneten und den Magiſtrat, daß ſie die
Notlage der meiſten Gewerbebetriebe kennen und zu würdigen wiſſen,
und die Zuſchläge nur in der Höhe e die nötig ſind, um für diegllernotwendigſten ſtädtiſchen Ausgaben Deckung zu verſchaffen. Aber

dann len mit der üngerechten Reklameſteuer!
Denn ſie iſt eine der größeſten Doppelbeſtenerung, die manG nur denken kann Jeder Gewerbetreibende iſt verpflichtet ſeine
Firma und das was er verkauft, anfertigt uſw. anzubringen bezw. be
kannt zu geben. Das ſchreibt das n de und auch Polizeiver
ordnungen vor Dieſe Kenntlichmachung des Geſchäftes fällt unter den
Begriff Gewerbebetrieb und dafür zahlt man doch mit die Gewerbeſteuer
Warum nun noch die Doppelbeſteuerung? Jſt es nicht
ein Unding, wenn man gewiſſermaßen durch das et gezwungen iſt,
Firma und ſonſtige Geſchäftshinweiſe am Hauſe anzubringen, und dafür
noch doppelt beſteuert wird? Ein Sturm der Entrüſtung
geht durch die Menge der Gewerbebetriebsinhaber in Merſeburg und
Stadtverordnete und Magiſtrat ſollten dieſer Bewegung ihre volle Auf
merkſamkeit widmen. So wie beſchloſſen und eingeſchätzt kann und darf
die Reklameſteuer nicht zur Anwendung bezw. Durchführung kommen.
Ja die Stadtverordneten aller Parteirichtungen ſind ſich ſelbſt
über die Auswirkung dieſer Reklameſteuer nicht im klaren geweſen
Jnterpelliert man einen Stadtverordneten in dieſer Angelegenheit, dann
Pekommt man ſtets zur Antwort, die Steuer ſei ſo nicht gedacht ge
weſen. Man hat eben bei der Beratung überſehen, d die Berechnung
der Steuerfläche nach Quadrazentimetern geſchieht und nicht
nach Quadratmekern.

Sache der Vereine, wie Wirtſchaftsverband, Verkehrsverein,
Hausbeſitzer- Verein, Kaufmänniſcher Verein, Mittelſtandsvereinigung,
Gewerbe Verein uſw. wird es ſein, mit allen Mitteln zu verſuchen, die
Stadtverwaältung zu überzeugen, daß die Reklameſteuer in dieſer Aus
wirkung unmöglich beibehalten werden kann. A. K.

die Anterſlützungsberechtigung der 6ozialrentner.
Vom Kreisausſchuß geht uns folgende Mitteilung zu:

Das Geſetz vom 7. 12. 1921 ſieht eine Unterſtützung bedürftiger „Sozialrentner“

nach folgenden Grundſätzen vorDie Unterſthhung iſt in der Jnvalidenverſicherung in einer ſolchen Höhe zu
bemeſſen, daß das Geſamtjahreseinkommen des Einpfängers einer Juväliden- oder
Altersrente den Betrag von dreilauſend Mark, einer Wikwen- oder Witwerrente den
Betrag von zweitauſendeinhundert Mark, einer Waiſenrente den Betrag von ein
tauſendzweihundert Mark erreicht.Entſprechende Anterſtüßungen ſind an Empfänger von Ruhegeld oder inter
bliebenenrente aus der Angeſtellkenverſicherung zu gewähren, an Witwen jedoch nur
e ſie invalide e der Jnvalidenberſicherung 1258 Abſ. 2 ber Reichs
verſicherungsordnung) ſind.Hat der Empfänger Kinder unker 15 Jahren, die nicht auf. Grund der Reichs
verſicherungsordnung, des un en ür Angeſtellte oder des Reichsver
ſorgungsgeſetes vom 12. Mai 1920 (N. G. 689) er anderer Milttärverſor
gungsgeſetze eine Rente beztehen, o erhöht ſich die für das Geſämtjahreseintommen
gnzurechnende Grenze um fünſfhündert Mark für jedes Kind. Für das vierte und
jedes weitere Kind beträgt dieſe Erhöhung ſerchshundert Mark. Eltern loſe Enkel unter
15 Jahren, deren Unterhalt der Empfänger der Rente n oder überwiegend be
ſtreitet, werden den Kindern unter 15 Jahren gleichgeſtellt.

Bei Berechnung des Geſamtjahreseinkommens bleibt das Arbeitseinkommen der
Rentenempfänger bis zum Jahresbetrage von zweitauſend Mark außer Anſatz.

hat die Handwerkskammer Magdeburg die

Bis zum Betrage von ſechshundert Mark insgeſamt ſind auf das Geſamt
jahreseinkommen d anzurechnen: Bezilge auf Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes
voin 12. Mat 1920 (R.- G.Bl. S. 989) oder anderer Militärverſorgungsgeſetze, aus
der knäppſchaftlichen Verſicherung, aus öffentlichen oder privaten Verſicherungsünter
nehmungen, aus privaten Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus Sparguthaben. Die
Bezüge der Hinterbliebenen ſind e zuſammenzurechnen. Einkommen aus Untern durch Angehörige iſt auf das S r inſoweit nicht anzu
rechnen als es über die geſezliche Unterhaältspfl
Verpflichkungen hinausgeht.

Wer hiernach unterſtützungsberechtigt zu ſein glaubt, muß ſeinen Antrag
münhblich oder ſchriftlich bei der Gemeindebehörde ſeines Wohnortes ſtellen. Hierbei
ſinb Ausweiſe über ſämtliche Rentenbezüge und Unterſtützungen (aus Versicherungs
anſtalt, Knappſchaftskaſſe, Militärverſorgung, Unfallverſicherung uſw.) und Kber den
Arbeitsverdienſt vorzulegen. Wird der Antrag vor dem 1. 4. 1022 geſtellt, ſo iſt die
Unterſtützung, ſoweit die geſetzlichen Vorausſetzungen dafür vorliegen, vom 1. 10. 1921

ab zu gewähren. e

cht oder über vertraglich übernommene

Vekterwarte.
V. W. am 12. 8 P Abwechſelnd heiter und wolkig kühl,etwas Niederſchläge. Nachtf t S 138. 8. (Montag); Ziemlich beitermeiſt trocken, An und u Froſt, Tag en r s

Gturmausſichten und Froſtgefahr?

Wenn im Frühling die Erwärmung ſtärker zunimmt, als ſe der
ahreszeit r en anſteigen ſollte, ſo kann man mit großer Sicher

eit wenige Tage ſpäter einen um ſo fühlbareren Umſchlag erwarten
m vergangenen Montag ſtieg die Temperatur bei uns nahezu auf

h in und dieſer ungewöhnlichen Temperatur folgt nunmehr der
lag
e Wetterlage nimmt augenblicklich eine Geſtaltung an, die ſtärkereatmoſphäriſche r erwarten läßt. Mit ſtarkem Barometerfall

trat bereits am Donnerstag nachmittag ein Sturmzentrum ein,
das auch bei uns mit ſtürmiſchen Winden und n egen zur Aus
wirkung kam. Nach Abzug des Temperaturwirbels iſt ein Temperatur
rückſchlag eingetreten. e läßt ſich gegenwärtig noch ſchwer die Stärke
des Demperakurfalls überſehen es erſcheint aber angebracht, mit Rück
ſicht auf die e Temperakuren, die über Nordeuropa rn ſich
er eventitellen er einzuſtellen und bei den wieder im Gang
befindlichen Karkoffeltransporten Vorſicht walten zu laſſen

Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg.
Das heute beiliegende Amtsblatt enthält folgende Bekanntmachun

gen. Beſeitigung der Vorfluthinderniſſe des Elſterſloßgrabens Be
kämpfung der Räupenplage. Die Namen der Vertrauensmänner für
die Angeſtelltenverſicherung.

Erſter mitteldeutſcher Wirtſchaftstag.

(Eigener Bericht.)
Halle, 11. März

Jm großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer in Halle
fand geſtern vormittag der erſte mitteldeutſche Wirtſchaftstag ſtatt,
zu dem außer den Vertretern der drei großen Wirtſchaftsgruppenauch Vertrter des Reichswirtſchafts miniſteriums des Poſt und

Handels miniſteriums der Oberpoſtdirektion, der Reichsbank, der
Eiſenbahndirektion, der einzelnen Landesregierungen und des
niſchen Jnduſtriegebietes erſchienen waren. Den Vorſitz führte
neräldirektor Dr. Ludwig Hoffmann -Halle, der die erſchienenen Ver
treter herzlich begrüßte. Dann ergriff er has Wort zu längeren Aus
führungen über den

Wirtſchaftsverband Sachſen Anhalt, ſeine Entſtehung
und ſeine Anfgaben.

Der Wirxtſchaftsverband Sachſen-Anhalt iſt gegründet, um die ge
meinſamen Intereſſen der drei großen Wirtſchaſtsgruppen, Handel,
Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handwerk zu vertreten und die Gegen
ſätze, die zwiſchen dieſen Gruppen beſtehen zu überbrücken. Der Ver
band iſt ein freier, d. h, den einzelnen Wirtſchaftsgruppen bleibt noch
enügend Spielraum, um ihre Sonderintereſſen ſelbſt vertreten zu
önnen. Kein Gebiet iſt nun ſo dazu geeignet wie gerade das mittel

deutſche denn nirgends finden wir alle drei Wirtſchaftsgruppen ſo
ausgeprägt und feſt begründet vor. Der Gedanke einer Wirtſchafts-
vereinigung iſt nicht den Köpfen Weniger entſprungen, ſondern er
wurde zur allgemeinen Notwendigkeit. Redner gab dann einen kurzen
geſchichtlichen Uberblick. Jm Juni 1920 wurde bereits in Magdeburg
eine Zuſammenkunft abgehalten, auf der die Jntereſſenverbände der
Provinz Sachſen und Anhalt vertreten waren. Die Verhandlungen
Zzerſchlugen ſich aber wieder Einige Zeit ſpäter wurde in Weimar
erneut eine Gründung verſucht, die auch zuſtande kam und einen
Arbeitsausſchuß in Leipzig zeitigte. Jn dieſer Vereinigung war aller
dings Leipzig in beſonderen Maße führend. Man hatte aber ver
geſſen, den Bezirk Magdeburg anzugliedern, dies führte zu Miß
ſtimmungen und ſchließlich zu einer erneuten Auflöſung. Endlich kam
man zu einer Gründung im engeren Kreiſe Sachſen- Anhalt mit dem
Sitz in Halle.

Die Frage der Vertretung der Wirtſchaftsberufe reicht bis in
die 70 er Jahre zurück und kam damals im Volkswirtſchaftsbund und
den Gewerbekammern zum Ausdruck. Aber ſeine Auswwirkungen waren
noch gering; erſt der Umſturz und die dann en Parlamenthereſcheft eröffneten neue Wege und führten ſchließlich zur Gründung

der mitteldeutſchen Jntereſſengemeinſchaft auf freier Grundlage Eine
Lücke beſteht nur noch, das iſt die mangelhafte Organiſation in der
Jnduſtrie. Während die anderen Wirtſchaftsgruppen feſt zuſammen
geſchloſſen und örganiſiert ſind in den Handels Landwirtſchafts- und
Handwerkskammern, fehlt in der Jnduſtrie eine ſo feſte Zuſammen
faſſung.

Die Zuſammenſetzung des Verbandes beſteht aus einem Vorſtand
von 14 Mitgliedern. Der Vorſitzende wird vom Vorſtand gewählt.
Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus dem Vorſitzenden dem Geſchäfts
führer und je Vertretern der einzelnen Berufsgruppen. Es ſind
teils amtliche, teils nichtamtliche Mitglieder, die von den Kammern
gewählt werden. Die Verſammlung ſämtlicher Jntereſſenvertreter
bildet der mitteldeutſche Wirtſchaftstag, der geſtern zum erſten Male
uſammengetreten war. Zur Organiſation er weiter der Wirtſchoftsausſchuß der aus 40 Mitgliedern beſteht, 21 amtlichen und

21 nichtamtlichen. Sie ſind in ſechs Fachgruppen eingeteilt, Bergbau,
Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Landwirtſchaft und e e we Die
eutigen Satzungen ſind noch nicht die en rer lücklicherweiſe

isher noch ausſtand, er
klärt, in die Wirtſchaftsvereinigung einzutreten

Nach dieſen Ausführungen wurde folgende Entſchließung begründet
und angenommen, die einen

milteldentſchen Bezirkseiſenbahnrat
fordert:

Die in großer Zahl anweſenden Jntereſſenverkreter vom Handwerk, Snvantie nnt Landwirtſchaft fordern mit allem Nachdruck daß

das geſamte Gebiet der Provinz Sachſen und des Landes Anhalt das
ein e e Ganzes bildet, einen gemeinſamen erung i
rat erhält. (Fortſetzung folgt.

Vermiſchte Nachrichten

12 Arbeiter verſchüttet. e tErkrath, 9. März. Eine Mauer der kürzlich durch Brand teil
weiſe zerſtsrten Chamottefabrik ſürzte am Mittwoch infolge des herr
ſchenden Sturmes anf eine Arbeiteraufenthaltshütte und begrub zwölf
Arbeiter Unter ſich, die in der Hütte Mittagspanſe hielten. Acht Ar
heiter, meiſt Familienväter, konnten nur als Leichen geborgen werben.
Von den übrigen vier ſind zwei ſchwer verletzt worden und der eine von
ihnen iſt en Verletzungen auf dem Transport ins Krankenhaus er
legen. Die lehten beiden wurden leichter verletzt.

endes Oder beeren F.GotthardtDros Emanuel Adler Prog Kiess
lich. Central-Drog. Kupper
Herstenler Wichsmädelwerke, Dresden Reike.

Verant wortlich
dte Redaktion Franz Rößnert ſür den Anzeigen an Reatnetei Franz Se wre

ſämtlich en Merſeburg.
Berliner Vertretung. Waiter Aßmus, Berſin-Wilmersdort, Laubacher Straße W

Druck und Verlag der Firma Th. Röhnef en Merſebürg

Die heutige Winmer umfaßt 8 Seiten.
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S S
vom „Bandonion Verein
Waldröschen“, Es ladet
ein D. Wirt. D. Vorſtand.

A. T. V.
I

Sonntag, den 12. März,

z vormittags 10 AhrSchanturnen

v Turnabteilung
J

Am Sonntag, den 18. März 1922,

finden im Etabliſſement „Friedenshallen“

die e
l (Turnhalle Wilhelmſtr.) rn n ri Freunde und Gönner ſind u e e ar di n en Wäsch erei Franz Voſgt.gar grrg h J 2 V e e im n Ringen um die Kttteldeuſſche

S ca empfetilende Erirnerurno t große Sports Meiſterſchaft
Lichtſpiele Burgſtad en. Teppichlopkere Dorſtelung. e e

e h äee n e e eDer Excentrie-Cluhb freundlichſt ein.Senſationsfilm in 5 Akten in der Hauptr. Mime Miſu. Zortellunen2 Der des S Clubs
Flegentüten- Othello nachmittags 4 Uhr Fumſemburg!Tolles Luſtſpiel mit Paul Beckers, in 4 Abhten.

Haxis Ehehindernifs, und abends 8 Ahr.Nachmittags zahlen Kinder Sonntag von 3 Uhr anHumoreske in 1 Akt.Ab 4 Uhr Kinder-Vorstellung. halbe Preiſe. r Her S.e n SEs ladet ergebenſt ein Die Direktion Se AòL H. S Geſchäftsf. Sanho
Teſerheun

e 7 linnere u. Nervenkrankheiten Eleltr. Motoren Läuse e h Verein ver Lichtbil ſende
geseh. Mitt. Wund. unsehsäl. Verke

nur Frlseur Wenzel, Ob. Burgstr. 6.
e werktags vorm. 8-—10 Uhr Beleuchtungs körper

Gute Musik en S d 2. 1922,Erstklassige Getranke 8 d e u h anr on An eingold von nachmittags 5 Uhr anrn iche Koncitorel Rh 73 S eS 27 S S Täglich erſte r e ersa m.
S S 9 äglich er 8S 628 I J 74 freundlichſt ein Der Vorſtaud. Der Wirt.Kakkeehaus Ortel s r e tage
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a e ohne Motor, ſowie Veränderungeno 757 und Reparaturen derſelben werden 9 G S C wozu freundlichſt einladen. Der Vorſtand. Der Wirt.
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e S SS S S SS.

57
29 2

nachm. 3-—5 Uhr ausser Heeg z 9 Am O tag, den 16. d. M., abendRöntgenapparat Höhensonne Bügeleiſen C J O. 8 8 Uhr ein Alten Deſſauer Hat 8
Mediinisches Laboratorium e Vorm. Geh. Med. hat Dr. sehroöders Helinstltuts S für Damen und J h für Amateur 8Fornrut Fement t Erſatzteile für Haut- u. Geschlechtsleiden Z. Herren ein lfänger III photographen.De Dr. W. Hetzer. Neuanlagen u. Reparat. Halle a. 8., Gr. Ulrichstraße 54 J. F. Tol. 69497. 5 Anmeldungen werden in der Gotthardt 9

e e e Wecheennſgn 10 Heer h denn Kleine Anzeigen drogerie ſowie am e 9
1, El Opere Burg 10, h S llhaben den beſten Erfolg genommen. er Vorſtanhen e S e C S e e Moimge rennan Inseraten- Annahme nfür diese Rubrik

Annoöncen äpsdiüu f. ar e n an Annoncen Expegltlonwonoydl e m. h. H. Karlsruhe, für Industrie und Gewerhe, gane uncl Verkehr. Honopol 6. m. b. H. Kkbrne.

Hugenoptik Coldschmle Hüte uncl Hützen Lederhandlung Möbel u. Specdition uslkhauus Fellengeschütte Tuchhancdlung
Herbert Jiſcher. Markte ohr Becher, Jnh.: A. Becher, Fr. Schneider, Roßmarkt2. E. Rulffes, Gotthardtſtr. 16,
Stenete gegenüber e e n bot a Marke s Gebrüder Vecher, Richard heyerz er et S 2 g Sie r in T.421 e eben
der Nordſeefiſchhalle. Silberwaren uſw. Fach Herrenartikel. Breite Str. 4, gegr. 1861 Breite Str. 14, Tel. 78 allen Waſchmitteln, Spe- Gummimänt. Gamaſchen,

Ilteſtes u. beſtrenointeries n ſfhmaschinen Kalgeſhäft Sportanzüge, HerrenſchnAutovermietung männiſche Bedienung. K. Köppe, Gotthardtſtr. 24. Telephon 423. Seine an Plare
H. Engel, Steinſtraße 18. Reich alt. Lager in Hüten, Hermann Baar, Markt 8, Fr. Wirth r Uhren ung SodwnrenAuto Anruf 604. Herrenartkel leerwaren Höhe l. Polgtermöbel re Sei brik, Kernſeifen
B. W e hen ſtr. 1. S. r Juwelen a e en Gottharditſtr.s4 Fernr. 458 ſchinen. Fahrräder. er u ſh. Maft, Telephon 628.

e endland, Domſtr. u. Jagdeffekten, Geſchirren i u.e en e Erich einer u et S e Dre näſche, Gardinen, Geraer 5 hStoffe und Reſte Wersſtatt f. Neuarbeiten, on Väjgchehaus Möbelfſschlerel r e Tel. 518 Ftelnhllahauerel e en e eBauklempnerel holzwaren n E. Looke Gotthardiſtt 23. Schmieder, Preuß erſtr. S m ermna An W. Shuren, e 27.
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Sanitäreunternehmungen Haſth. Alte Poft n e Roßmarkt o tüchern, Bettzeugen, Hem Pr iſen A ein c Große Auswahl ſämtl. Bauarbeiten. Saub.“ Gold und Silberwar
u. Bauklempneret, Has u. ſein reichhaltiges Lager Theo f «eFtaſ, Teleph. 611 dentuchen, Barchenten und te n h ob R. Schmidt, Markt 12. Ausführung, ſolide Preiſe, Spesialit. fugenl. Tra
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U
Kep. Werkſtatt. ſtangen u. Wäſcheſtützen.“ in eigener Werkſtätte. Kl. Ritterſtr. 14. Oelgrube 17.) handlung. Reiſeartik. u. Galanteriew.! Dekorgteur, Linoleum.
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kannten

Stelle und, eine ſolche nicht beſteht, den

Nr. 60. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 11. März 1922. Seite 5.
BVBeratungsſtoff für die Stadtverordneten Sitzung.

Den Stadtverordneten, die am Montag den 18. März im Alten
Rathaus abends 6 Uhr zuſammentreten, werden folgende Magiſtrats
beſchlüſſe zur Beratung vorliegen:

Der Magiſtrat beſchließt den Erlaß einer neuen
Httsſatzung über die Anſtellung und Verſorgung

der Gemeindebenmten der Stadt Merſeburg.

Auf Grund der s 8 bis 17 des Geſetzes, betreffend die Anſtellun
und Verſorgung der Kommunalbegamten, vom 30. Juli 1899 wird
Grund des Gemeindebeſchluſſes folgendes verordne

Punkt 1.
Beamtengruppen.

Die Beamten der ſtädtiſchen Verwaltung zerfallen in Gruppen,welche in Anlehnung an das jeweilige preußiſche Beamtendie t

on ne gebildet ſind. eWelche Beamte zu den einzelnen Gruppen gehören, ergibt der je
weilige Gemeindebeſchluß über die a der ſtädtiſchen Beamten.

Nicht Beamteneigenſchaft haben der leitende Arzt des Kranken
hauſes, der Stadtarzt, der Stadtmuſikmeiſter, die Anlagenaufſeher die
Schulhausmeiſter, die Hauswarte in den Altersheimen uſw., der Stadt
türmer, der Desinfektor, es ſei denn, daß ihnen dieſe Eigenſchaft durch
Gemeindebeſchluß ausdrücklich verliehen wird.

Beamteneigenſchaft haben ferner nicht die auf Probe, zur vorüber
gehenden Dienſtleiſtung oder zur Vorbereitung Angeſtellten
Die ſonſtigen in der ſtädtiſchen Verwaltung täkigen, nicht ausdrück

lich dur Aushändigung einer Anſtellungsurkunde als Beamte aner
erſonen ſind ohne Beamteneigenſchaft angenommen und ſind

Angeſtellte. ePunkt 2.
Anſtellung.

Die Anſtellung der Beamten erfolgt grundſätzlich auf Lebenszeitmit Ruhegehaltsberechtigung, ſoweit ſich mit aus d folgenden Se

n We er hür die iſtratsmitglieder gelten di ilig etzlioper 9 m e ePunkt 3.

Betriebsverwaltungen.
Die Beamten der Betriebsverwaltungen werden auf veiderſeiti e,an die Vierteljahreserſten gebundene vierte ja rige Kündig itgehaltsberechtigung geſtellt e e
Städtiſche Betriebsverwaltungen ſind un Verwaltungen

1. die Verwaltung des Gas Waſſer un Elektrizitätswerkes,2. die Verwaltung des Krankenhauſes, der Badeanſtalten, des Hoſpi
tals, der Altersheime, der Armenheime,

un h n der Kanaliſation, der Straßenreinigung, des Ab
die Verwaltung der Pfandleihanſtalt,das n edie Verwaltung des künftigen Schlachthofes,
die Verwaltung des künftigen ſtädtiſchen Hafens und der damit ver
bundenen Betriebe,
die Verwaltung der ſtädtiſchen Anlagen und eines ſtädtiſchen Fried
hofes.

Punkt 4.
Sonſtige nicht lebenslänglich angeſtellte Beamte

Ab weichend von dem Grundſatz der lebenslänglichen Anſtellung wer
den noch folgende Getmeindebeamte mit Kündigung gegen veiderſeitige
einvierteljährige, an die Vierbeljahreserſten gebundene Kündigungsfriſt
mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellt
1. die techniſchen Beamten der Stadtbauverwaltung.

Die gleichzeitig mit Verwaltungstätigkeit. veranwortlich befaßten
bautechniſchen Beamten (Direktor des Vermeſſungsames, Stadtbau
meiſter, Skadtbauvberſekretär) werden mit Ablauf des 10. Dienſt

H e e n2. Die Polizeiaſſiſtenten und -Betriebsaſſiſtenten, Gefangenenau eher,Amtsgehilfen, Polizeibeamte außerdem nur mit e eng e
Aufſichtsbehörde,
der Standesheamte und ſein Stellvertreter
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en en als gedie Pförtner, Schulhaustneiſter, Aufſeher, ſoweit ſie mte angea r, Aufſeher, ſoweit ſie als Beamte ange
6. diejenigen lebenslängli anzuſtellenden Ge chäftszimmerbeamten, die

ſeit ihrer endgültigen Anſtellung im ſtädtiſchen Dienſt noch nicht eine
eine Dienſtzeit zurückgelegt haben, jedoch mit der Maß
abe, da
a) wenn der Ablauf der neunjährigen Dienſtzeit vor dem vollendeten30. Lebensjahre des Beamten erfolgt e derr erſt mit der

e en des 30. Lebensjahres lebenslänglich anzuſtellen
wenn der Ablauf der neunjährigen Dienſtzeit nach Vollendun
des 35. Lebensjahres erfole der Beamte ſchon n Vollendung
dieſes Lebensjahres lebenslanglich anzuſtellen iſt.
Außerdem muß von den endgültig angeſtellten Sekretären und

Buchhaltern ſtets die Hälfte Tebenslänglich angeſtellt ſein
7. Die ſonſtigen Beamten bis zur Gruppe der Sekretäre (ausſchließlich).

Punkt 5.
Kündigung

Die für die Stadt durch den Magiſtrat auszuſprechende Kündigunjarf nur guf Grund eines Magiſtrate e nur aus en
wichtigen Gründe 626 BGB.) oder bei Wegfall des Bedürfniſſes in
olge anderweiter Einrichtung oder Gliederung der Behörde oder ihres
Hienſtes erfolgen. Vor der Kündigung iſt der betroffene Beamte zu
gören. Dem gekündigten Beamten ſteht es, unter Ausſchluß des öffent
ächem Rechtsweges, binnen 2 Wochen nach Zuſtellung des Kündigungs
veſchluſſes frei, zur Entſcheidung darüber ob ein wichtiger Grund vor
liegt, die Entſcheidung der von dem Städteverbande hierfür beſtimmten

errn Regierungspräſidenten anzurufen. Deren Entſcheidung iſt endgültig.
Auf die zur Probe vder zur Vorbereitung eingeſtellten Beamten

findet Be d dige n e Abſatzes keine er egt
ſt Die Kündigung einem Polizeibeamten gegenüber erfolgt, ſo iſtder Aufſichtsbehörde unverzüglich per ge zu katten. e

Hans Ritter und ſeine Frau.
Original Roman von H. Courths-Mahlex.

35. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
„Mein Weib“, ſagte er leiſe mit unſagbarer Zärtlichkeit, die ſieerſchauern ließ vor Wonne, „mein Weib, meine u hölde Frau

endlich endlich biſt du mein! Nun halte ich dich und laſſe dich nicht
mehr von mir Wie ich dich liebe meine ſchöne, herrliche Fee! Wie ich
mich geſehnt habe nach der Stunde, da du mein ſein würdeſt!“

Sie ſah ihn an wie im Traum ungläubig glückſelig und doch
in heißer e Dann ſchmiegte ſie ſich feſt an ihn, evor Glück und Schmerz in ſeinen Augen leſend, daß ſie geliebt wurde,
wie ſelten ein Weib.

Hans! Hans!“ e
All ihr Empfinden drängte ſich in dieſe Worke zuſammen und, er

zitternd ihre Wange an die ſeine ſchmiegend, fragte ſie bebend.
es wahr träume ich nicht Hans Hans du liebſt

mich
Er küßte ſie wieder, heiß und innig.

e z

Juhlſt du es nicht gees Horſt du mein Herz. nicht an dem deinen
ſchlagen Haſt du es nicht gefühlt, wie es in mir ſtürmte, wie ich mich
hegwingen mußte, ruhig zu erſcheinen, um dich nicht zu er n Jch
habe gerungen um deine Liebe wie um das höchſte Gut, das mir das
Leben zu bieten hat. Noch glaubte ich mich ſo t
hoffte ich zuweilen, daß ich es bald erreichen würde wenn du mich
mit deinen wundervollen Augen ſo lieb und freundlich anblickteſt. Aber
geſtern ſchien es mir, als ſei ich noch weit, weit vom Ziel entfernt.
Jch merkte deine Erregung nach der Begnung mit Forſt und glaubte,
er ſei dir noch nicht gleichgültig.
Sie ſchrak auf aus ihrer glückſeligen Verſunkenheit und umſchlang
in heißer Angſt ſeinen Hals.

„Ach Hans Hans das war ja nur die Angſt um dich die
namenloſe Angſt! Und nun nun ſoll ich dich laſſen o mein Gott

jeht, da ich n erſt gefunden habe jeht, da das Leben ſo hold und
ſchön erſcheint! Ach, mein geliebter Mann mein geliehter Mann
geh doch nicht von mir.

Sie ſank, wieder von Angſt überwältigt, in ſich zuſammen, kraft
los, erſchüttert in neu erwachtem Entſeßen.

G

hie Steuervollzieher, Einziehungsbeamten und Amtsgehilfen, ſoweit

Nachtvag tritt mit der V

ſo weit vom Ziell Wohl

Auch die lebenslänglich angeſtellten Beamten können den Dienſt bei
der Stadt nur nach einvierteljährkger, an die Vierteljahrserſten ge
bundene Kündigung verlaſſen.

e Punkt 6.Sicherſtellung bei Krankheit.
Den Beamten, die nach dem von ihnen bezogenen Gehalt an ſich

krankenverſicherungspflichtig ſind, wird im Krankheitsfalle Anſpruch auf
Gehalt, Ruhegehalt, Wartegeld oder ähnliche Bezüge gemäß s 169 der
Reichsverſicherungsordnung etDen lanne angeſtellten Lehrperſonen wird, ſoweit ſie nach den
von ihnen bezogenen Gehalt an ſich krankenverſicherungspflichtig ſind, im
Hrankheitsfalle Anſpruch auf Gehalt, Ruhegehalt, Wartegeld oder ähn
in m e gemäß S 169 der Reichsverſicherungs- Ordnung gewähr-

eiſtet.
Punkt 7.

Beſoldung.
Die Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten wird durch Gemeindebeſchluß
in Beſoldungsordnungen feſtgeſetzt.

Punkt 8.
Altktersgrenze.

Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 31. März 1882, betreffend die
Abänderung des Penſionsgeſetzes vom 27. März 1872, nach welcher ein
Beamter der das 65. Lebensjahr vollendet hat und ſeine Verſetzung in
den Ruheſtand nicht nachſucht, nach ſeiner unter Bevbachkung
der beſtehenden Formvorſchriften in den Ruheſtand verſetzt werden kann,
wie wenn er ſelbſt ſeine Zuruheſetzung beantragt hätte, und nach welchen
ein Beamter, welcher das 65. Lebensjahr vollendet hat, ſeine Zuruhe
ſetzung beantragen kann, r den Nachweis ſeiner Dienſtunfähigkeit
führen zu müſſen, werden für die Gemeindebeamten der Stadt Merſe
burg in Kraft geſetzt.

Punkt 9
Ruhegehalt und Hinterbliebenenverſorgung.
Für die Verſorgung der zur Ruhe geſetzten Beamten und ihrer

Hinterbliebenen gelten die geſetzlichen Beſtimmungen mit der Maßgabe,
daß der Höchſtſatz des Witwengeldes dem für unmittelbare Staatsbeamte
jeweilig vorgeſehene gleichkommnt. Dabei ſind die ſtädtiſchen Beamten
denjenigen Beamten der Staatsverwaltung gleichzuſtellen, denen ſie in
ihrem Gehaltsſatze entſprechen

Für das Ruhegehaltsdienſtalter kommen nur die im Dienſt der Stadt
Merſeburg verbrächten Dienſtjahre, einſchließlich der Probedienſtzeit, in
Anrechnung, mit der Maßgabe, daß erſt die vom Beginn des 18. Lebens
jahres an im Dienſte der Stadt Merſeburg verbrachten Dienſtjahre be
rückſichtigt werden. Es ſteht jedoch den Gemeindekörperſchaften frei, im
Einzelfall auch auswärtige Dienſtzeit anzurechnen. Rechnet eine Ruhe
gehaltskaſſe, für die die Stadt die Beiträge zahlt, mehr an, ſo verbleibt
es dabei zugunſten des Beamten

Die nach dem Beginn des 18. Lebensjahres verbrachte Militärdienſt
n wird auf das Ruhegehaltsdienſtalter angerechnet, wenn die betreffen
en Beamten mindeſtens 10 Jahre im Dienſte der Stadt Merſeburg

geſtanden haben.
Punkt 10.

Jnkrafttreten
gr Ortsſatzung tritt mit dem Tage nach ihrer Verkündung in

a

Die bisherige Ortsſatzung vom 25. Februar 1919 I. 508/19
nebſt Nachträgen wird mit dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben.

Beamte, welche nach den bisherigen Beſtimmungen bereits endgültig
lebenslänglich angeſtellt waren, bleiben dies auch fernerhin

Begründung
Die geänderte Geſetzgebung läßt es als zweckmäßig erſcheinen, die

ſtädtiſchen Beſtimmungen über Auſtellung und Verſorgung der Ge
meindebamten mit den neuen Beſtimmungen in Einklang zu bringen.
Dazu kommt, daß gelegentlich der Neubeſetzung der Stelle des Direktors
der Sparkaſſe eine Anderung der Ortsſatzung von der Stadtverordneten
Verſammlung gewünſcht war und auch die Satzung bezüglich der in ver
antwortlichen Verwaltungsſtellen befindlichen techniſchen Beamten der
Bauverwaltung mit den tatſächlichen Verhältniſſen, wie ſie bei uns hier
liegen und den entſprechenden Beſtimmungen anderer Städte in Einklang
zu bringen.
abgeſehen von der vorſtehend t
der lebenslänglichen Anſtellung, ſonſt nicht erfolgt, ſondern nur Richtig

Sachliche Anderungen von grundlegender Bedeutung ſind,
erwähnten anderweiten Feſtſetzung wegen

ſtellungen in Anlehnung an das Geſetz und klarere Faſſungen dort, wo
ſich gegenüber der zweiſelloſen Abſicht der Ortsſatzung hier oder ander
wärts Zweifel ergeben haben, damit dadurch für die Zukunft, ſoweit dies
bei der jetzigen Kenntnis der Sachlage möglich iſt, Meinungsverſchieden
heiten vermieden werden können W

Nochmals Der 15 prozentige Wohnungsbauzuſchlag.
Der Magiſtrat beſchließt, die Vorlage betreffend die Erhebung eines

Zuſchlaäges von 15 Prozent zur ſtaatlichen Ahgabe zur Förderung des
Wohnungsbaues der Stadtverordnetenverſammlung zur nochmaligen Be
ſchlußfaſſung zu unterbreiten, mit dem Antrage, dem Magiſtratsbeſchluſſe
vom 14. Februar 1922, der einen Zuſchlag von 15 Prozent zu der Ab
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues vorſteht, unter Aufhebung des

Beſchluſſes vom 27. Februar e

Bewilligung für Schulheizung
Die für die Volksſchule II an der Wilhelmſtraße noch ungedeckten

Beheizungskoſten von 9000 und 7500 16500 c werden bewilligt.
ber die Deckung dieſer Mehrausgabe ſoll ſpäter Beſchluß gefaßt werden.

Nachtrag für die gewerbliche Fortbildungsſchule
Der Magiſtrat beſchließt, zur Ortsſaßzung für die gewerbliche Fort

bildungsſchule vom 12. April 12. Auguſt 1921 folgenden Nachtrag zu
erlaſſen:

Puntt g der Ortzſahung ſur bie geherbeiche Fortbildungeſchut
un er Ortsſatzung für die gewerbliche Fortbildung e vom

12. April 12. Auguſt 1921 erhält folgenden Zuſatz
„Für die Zeit vom 1. Januar bis 81. März 1922 wird für die

unter b genannten Schüler umd Schülerinnen neben dem Jahresbeitrage
von 130 ein einmaliger Sonderbeitrag von je 40 erhoben. Dieſer

eröffentlichung in Kräft.
e ä

ſie neigend.
„Komm doch zu dir, mein armes Kind. Wohin haſt du dich mit

deiner Angſt verirrt? Was denkſt du nur für törichte Sachen So
leichtſinnig gehe ich nicht auf ein Duell ein. Jch bin ein Feind dieſer
unſeligen Duellaffären, bei denen immer die Angehörigen des Opfers
das größte Leid zu tragen haben. Nein, meine arme Fee, da müßte ich
mir ſchon gar nicht mehr die Kraft zutrauen, mir auf andere Weiſe
mein Recht zu ſchaffen, wenn ich auf ſolch ein blödes Zufallsſpiel ein
gehen ſollte. Und meinſt du, ich wäre dann ſo ruhig von dir gegangen
Nein, mein ſüßes Herz, einmal hätte ich dir ſagen müſſen, was du mir
warſt von dem Augenblick an da ich von deinen Lippen Liebesworte
hörte vielleicht noch eher. Dieſe Liebesworte galten damals einem
ändern aber ich wollte dich zwingen, ſie eines Tages auch für mich
zu haben. Und ich habe es erreicht, mein ſüßes Weib. So, wie du
vorhin zu mir geſprochen haſt ſo voll heißer, tiefer Liebe ſo habe
ich es mir erſehnt in den Stunden, die ich mit mir ſelber kämpfen
mußte, um nicht vorzeitig meine Gefühle zu verraten. Und nun ſei
eng mein ge iebtes Herz. Jch denke nicht daran, mich mit Forſt zu

agen.
Jhre Exregung machte ſich in heißen Tränen Luft, die er liebevoll

trocknete. Aber noch war nicht alles Bangen aus ihrer Seele gewichen,
noch blickten ihre Augen voll Unruhe.

„Aber du ſprachſt doch abſeits mit Forſt?“
Er zog die Stirn finſter zuſammen.
„Jch ſagte ihm, daß ich ihn ein drittes Mal nicht mehr auf deinem

Weg ſehen wollte.
Sie zweifelte noch immer, dachte noch immer an eine fromme Lüge
„Aber die Herren geſtern und daß du fort willſt heute

morgen
Er küßte erſt einmal andächtig ihren zuckenden Mund und die

bang e den Augen.
„Mit denen ſollte ich heute um acht Uhr ein Wieſenterrain am Walde

beſichtigen, auf dem Villen erbaut werden ſollen. Ich glaube aber, die
Herren müſſen das nun ohne mich tun Denn ich kann meine ſüße
Frau jetzt unmöglich verlaſſen, die würde ſich doch wieder in ihre
törichte Angſt einſpinnen. Und ach, Fees meine herrliche Fee
geſegnet ſei deine Angſt, die dich mir in die Arme trieb! Wer weiß,
wie lange meine ſtolge Prinzeſſin mich noch Hätte ſchmachten laſſen!

zu entnehmen ſind.

iſt auf Anleihe zu nehmen.

Er hob ſie auf ſeinen ſtarken Armen empor wie ein Kind und legte
e behutſam auf den Divan, ſie feſt umſchlungen haltend und ſich über

merzienrats Vollmer am geſtrigen Abend.

Nachtrag für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule
Der Magiſtrat beſchließt, zur Ortsſatzung für die kaufmänniſche

Fortbildungsſchule vom 12. April 12. Auguſt 1921 folgenden Nachtrag
zu erlaſſen

Nachtrag I.
Punkt 1 der Ortsſahung für die kaufmänniſche Fortbilbungsſchule

vom 12. April 12. Auguſt 1921 erhält folgenden Zuſatz
„Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1922 wird für die

unter b genannten Schüler und Schülerinnen neben dem Jahresbeitrage
von 160 ein einmaliger Sonderbeitrag von je 40 erhoben. Dieſer
Nachtrag tritt mit der Veröffentlichung in Kraft.

Verlegung der Naumburger Straße S
Der Magiſtrat beſchließt die Verlegung der Naumburger Straße in

weſtlicher Richtung in der Weiſe, wie ſich dies aus dem bei den Akten
befindlichen Entwurf eines Fluchtlinienplanes vom 29. November 1921

zu VII. V. A. 246/21 D. ergibt. Die dazu erforderlichen Koſten
ſind durch das Tiefbauamt am 12. Januar 1922 auf rund 330 000
veranſchlagt, ſoweit ſie von der Stadt ſelbſt aufzubringen ſind. Sie ſollen
durch Anleihe aufgebracht werden. Eine beſtimmte Summe läßt ſich
von vornherein nicht angeben, weil bei den dauernd ſich verändernden
wirtſchaftlichen Verhältniſſen, es ſich nicht überſehen läßt, in welchem
Umfang die Anſchlagsſumme von 12. 1. 22 wird überſchritten werden
müſſen.

Der Magiſtrat nimmt weiter davon Kenntnis, daß die bisher mit
den Eigentümern der durch die Straßenverlegung betroffenen Grund
ſtücke geführten Verhandlungen zu keiner Einigung geführt haben, und
daß ein auf Grund des Fluchtliniengeſetzes anzuwendendes Enteignungs
verfahren ſich viel zu lange hinzögern muß. Er beſchließt deshalb, durch
die Regierung beim Staatsminiſterium die Verleihung des vereinfachten
Enteignungsverfahrens auf Grund der Verordnung vom 11. 9. 14 zu
beantragen.

Die Eiſenbahndirektion Halle hat die Abſicht, den Güterbahnhof
Merſeburg nach Weſten zu um etwa 25 Meter zu verbreitern. Dazu
wird, wie der Plan erkennen läßt. eine Verſchiebun der Naumburger
Straße in demſelben Maße nach Weſten notwendig und der Entwurf
der Eiſenbahndirektion Halle ſieht vor daß die vorgelegte Naumburger
Straße wieder unmittelbar an den Weſtrand des verbreiterten Güter

bahnhofes zu liegen kommt. eDieſe Löſung entſpricht nicht den en de an Erforderniſſen der
Stadt, welche es geraten erſcheinen laſſen, die Naumburger Straße von
dem Güterbahnhof völlig loszulöſen und in einer aus dem anliegenden
Phan erſichtlichen Weiſe quer zwiſchen dem Weſtrand des Güterbahn
re und dem ſogenannten n nach dem Feldſchlößchen

chzuführen, wo ſte auf die S Entlaſtung der Weißenſelſer Straße
geplante, das Weſtviertel der Stadt über den hinteren Gotthardtsteich
mit der Weißenfelſer Sraße verbindende geplante Naumburger Straße
ſtoßen ſoll. Auf dieſe Weiſe wird erreicht daß zwiſchen Gilterbahnhof
und Naumburgerſtraße ein für Anlage von Teineren Jnduſtrien ge
eigneter und mit Gleisanſchluß verſehbarer Raum entſteht, der im
Intereſſe der wirtſchaftlichen Entwicklung der Stadt erforderlich iſt. A.
der anderen Seie der geplanten Naumbltrger Straße würde dann na
dem Gotthardtsteich zu genügend Platz für Wohnhäuſer bleiben ſo daß
die Naumburger Straße als Trennungslinie zwiſchen Induſtrie und
Wohnviertel anzuſehen wäre. e

Die Eiſenbahndirektivn hat ſich dieſen Wünſchen der Stadt gegenüberzuſtimmend verhalten, und iſt bereit der Stadt den Betrag, den e nach
ihrem eigenen Anſchlag für die Verlegung der Naumburger Straße ſo
wieſo ausgeben müßte, zuzuſchießen, wenn die Stadt die geplante Ver
legung der Naumburgerſtraße dann auf eigene Koſten durchführen wollte.

e

Eine vierte Hilfsſchulklaſſe.
Entſprechend dem Vorſchlage der Schuldeputation beſchließt der

Magiſtrat, von neuen Schulahr 1922 an eine 4. Lehrerſtelle an der ſtädtt
ſchen Hilfsſchule (Peſtalozziſchule) einzurichten und die Koſten in den
Haushaltsplan für 1922 einzuſtellen

Uber die Beſetzung der Stelle bleibt die Beſchlußfaſſung vorbehalten.
Die dreiklaſſige Peſtalpzziſchule wird zurzeit von 72 Kindern beſuFür das e Lert e bereits Weg bezw. Anme!

gen vor. Da zu Oſtern nur 17 Schüler zur Entlaſſung kommen werden
würden 28 Kinder hinzukommen, ſo daß die Einr ung der neten
vierten Klaſſe vorausgeſetzt, die Schule dann von rund 100 Kindern be
ſucht werden würde.

Unter dieſen Umſtänden glaubte der Magiſtrat, trotz der ſchwierigenwirtſcheſch gen e Se und der e hl ne
Frage, welche Ergänzungszuſchüſſe der Staat zu den Unterhaltungskoſten
der Volksſchulen leiſten wird, die Bewilligung der Auſwendungen für
eine neue vierte Klaſſe verantworten zu können.
Sronſtige Koſten z. B. zur Einrichtung der Klaſſe entſtehen wicht, da

alles vorhanden iſt. e
Die Notwoyhnungen auf dem Exerzierplatz. e

Der Magiſtrat nimmt davon Kenntnis daß für die Errichtung von
Notwohnungen auf dem Exerzierplatz 287 452,75 ausgegeben worden
ſind, und zwar 118 060 für den Ankauf der zu Notwo aus
gebauten Baracken und 169 392 75 für den Ausbau ſelbſt. Davon
ſind bereits bewilligt durch Magiſtratsbeſchluß vom 25. 10. 21 und vom

13. 12. 21 insgeſammt 35 000,00aus Teil 5 Ziffer 2 der Außerordentlichen R g
In dieſem Haushaltsanſatz ſtehen außerdem noch 76 000,00

zur Verfügung, welche hierdurch auch zur Deckung der
Koſten für den Ausbau der Notwohnungen bewilligt
werden ſo daß aus Deil 5 Ziffer 2 der Außerordent
lichen Rechnung im ganzen für dieſe Zwecke 111 000,00

Der Reſtbetrag von 176 452,75
Und jetzt jetzt habe ich keine Zeit zu Geſchäften jetzt bringt mich
nichts auf der Welt von deiner Seite. Ich muß mich erſt gründlich
überzeugen, daß die ſüße Frau hier in meinen Armen mir auch wirk
lich gehört für alle Zeit. Dies eine Mal will Hans Ritter wirklich leicht
er e Geſchäft ſein laſſen. Halt mich feſt, Liebſte

halt mich feſt.“
Ach, das ließ Fee ſich nicht zweimal ſagen. Sie ſchmiegte ſich glück

n feſt in ſeine Arme. Und ihre Wangen glühten und blühten, und in
en Augen ſtrahlte ein glückſeliges Leuchten.

o hat Hans Ritter die ganze Welt vergeſſen nicht nur ſeine
eſchäfte

Die Uhr ſchlug acht das mahnte ihn an eine Pflicht.
„Jetzt muß ich dich einen Augenblick allein laſſen, Süße. Jch will

meinen Diener im Auto auf die Waldwieſen hinaus ſchicken, damit die
Herren nicht vergeblich auf mich warten.“

Schnell ging er hinaus aber ſchnell war er auch wieder an ihrer
re e er ſchlang ihre goldenen Zöpfe um ſeinen Hals und ſagte
übermütig:

„So, Prinzeſſin Goldhaar nun bin ich gefangen.“
Sie ſah ihn voll hinreißender, zärtlicher Schelmerei an.
Willſt du unbedingt eine Priuzeſſin haben, du Hochhinaus? In

deinem Märchenbuch ſah die Auserkorene deines Herzens übrigens gar
nicht ſehr ſchön aus.

Er küßte ihre feinen Hände inbrünſtig, dann lachte er glücklich
„Aber ſie hatte goldenes Haar ſo wie du. Und der Hochhinauns

gibt ſich nicht einmal mit einer Prinzeſſin zufrieden, er will eine junge
Königin haben für ſein Herz eine Königin mit Haaren von Gold,
mit Augen, wie die Sonne, und mit einer Haut, ſo fein und weiß wie
Blütenſchnee. Jhr Mund aber ſoll ihm alle Paradieswonnen verheißen.“

Und ſeine Lippen preßten ſich wieder heiß und zärtlich auf die ihren
Sie ſah ſtrahlend zu ihm auf.

„Hans! Hans!“ jauchzte ſie wieder und er hatte nie zuvor ge
wußt, daß man in dieſen kurzen Namen eine ſolche Fülle von Seligkeit
hineindrängen konnte.

So verging ihnen die Zeit in fliegender Eile. Abex ſie wurden ſich
deſſen nicht bewußt, ſie empfanden nur eines mit allen Sinnen- ma
ſich in Liebe gefunden, daß ſich die goldenen Tore des Lebens für ſie
aufgetan und ſie auf lachende, ſonnige Gefilde ſchauen durften

Nach langer Zeit erſt erinnerte ſich JFee an den Beſuch des Kom
(Jortſetzung folgt.)
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Deutſcher Reichstag.

Die Geſchäftsführung geſtaltete ſich am Freitag im Reichstag etwas
umſtändlich, weil die äußerſte Linke es durch eine ungenügende Be
ſetzung des Hauſes wiederholt dahin brachte, daß die Sitzung erſt ver
tagt und dann ſogar eine neue Sitzung mit neuer Tagesordnung an
beraumt werden mußte. Man hatte zuerſt zwei kleinere Vorlagen er
ledigt, darunter das Kapitalfluchtgeſeß, worauf die zweite Leſung des
Branntweinmonopols fortgeſetzt wurde. Die Reiſe durch die Para

raphen ging zunächſt auch ohne Anſtoß ziemlich raſch von ſtatten. Die
Vorlage erſuhr, zumeiſt durch Kompromiſſe, verſchiedene nicht un
weſentliche Abänderungen. Ein Antrag der Unabhängigen, die Ar
beitnehmer im Beirat der Monopolverwaltung zahlenmäßig zu ver
ſtärken, wurde abgelehnt. Auch ein deutſchvolksparteilicher Verſuch,
beim S 90 Vorkehrungen dagegen zu treffen, daß die Franzoſen im be
ſetzten Gebiet deutſche Erzeugniſſe zu Kognak verarbeiten und dann
als franzöſiſchen Kognak verkaufen, ſcheiterten. Es gab dabei einen
Zuſammenſtoß zwiſchen den Abg. Eggerſtedt (S.) und DuſchtD. Vpt.), weil der erſtere behauptete nan wolle den Intereſſen der
Großinduſtrie nur ein patriotiſches Mäntelchen umhängen. Mehr
fach wurde weiterhin der Anteil der Krankenhäuſer bei der Verſorgung
mit Alkvhol und ihre Beteiligung an den Uberſchüſſen aus den
Movnopolerträgen zum Streitapfel zwiſchen den Parteien. Die durch
den Widerſpruch von verſchiedenen Seiten a t zugeſpitzte Lage
rettete ein n e des demokratiſchen Abg. DietrichBaden, der die Entſcheidung bis zur dritten Leſung zurückzuſtellen
vorſchlug. Als es dann aber zur Abſtimmung kommen ſollte, be
zweifelte der Abg. Hölle in (Komm.) die Beſchlußfähigkeit des Hauſesund erreichte auch prompt die Vertagung. Nach als tündiger Pauſe

begann man von neuem bei beſſer beſetzten Bänken. Leider ließ ſich
aber ein großer Teil der Abgeordneten verführen, die allzu trockenen
Verhandlungen über das flüſſige alkoholiſche Element vorzeitig zufliehen, und ſchon nach einer knappen Viertelſtunde erſchien Henoſe

Höllein zum zweiten Male mit ſeinem Zweifel an der Beſchlußfähig-
keit. Diesmal entſchloß ſich Vizepräſident Dr. Bell, der Gefahr
einer erneuten Verkagung grundſätzlich aus dein Wege zu gehen. Er
beraumte auf eine Viertelſtunde ſpäter, auf 4,80 Uhr, die zweite
Sitzung an, die mit dem Ausſchußbericht des Abg. Stücklein (S.)
über den Haushalt des Reichswehrminiſteriums begann. Den Schluß
der Sitzung bildete eine kurze Rede des Reichswehrminiſters Dr.
Geßler. Er führte aus:

Der Etat der Reichswehr und Marine
hat ſeine Bedeutung darin, daß ihm zum erſten Male die Neuorganiſa

tion von Heer und Marine nach den Beſtimmungen des Friedens
vertrages voll zum Ausdruck kommt. Darin ſteckt eine ganz gewaltige
Arbeit, die auch von verſchiedenſten Seiten anerkannt worden iſt.
Man muß jetzt aber auch endlich an den energiſchen Abbau der feind
lichen Die erne denken, die uns ſo ungeheure Laſten auf
erlegen. Die moraliſche Abrüſtung, von der immer geſprochen wird,
wird allerdings auf dem Wege, den die Entente uns gegenüber ein

nicht T t Wir erwarten unſer Heil nur von dem Siege
Rechts dieſen Tagen iſt eine Beſtimmung unſerer

Artillerie-Ausbildung
angegriffen worden. Bei dieſer Beſtimmung iſt nur zum Ausdruck gekommen, was der Reichstag wünſcht daß die Artillerie nicht zu 8

re ausgebildet wird, ſondern für ihren wirklichen Zweck.
Daß ſie für einen Angriffskrieg ausgebildet wer
den ſoll, davon iſt gar keine Rede. Die militäriſche Aus
bildung der Truppen hat im vorigen Jahre gute Fortſchritte gemacht.
Jch habe im Ausſchuß die Frage, vb das Heer ſeine
Lerfaſſungsmäßige Pflicht tut, rundweg bejaht.u kennt Führerglaäubeichjede Garantie übernehmen
zu können.unſere Marine den größten Heldenmut bewieſen Hoffent-

Bei dem Liebeswerk für die eingefrorenen Schiffe hat S

Das Wichtigſte vom Tage.

Der engliſche Staatsſekretär für Jndien, Lord Montagu, der ſchon
vor einigen Wochen wegen des ungünſtigen Verlagufs der Reiſe desengliſchen Thronfolgers hen Rücktritt angeboten hatte, iſt gezwungen

worden, ſeine Entlaſſung einzureichen, Der Grund liegt darin, daß
Montagu ein Telegramm der indiſchen Regierung, in dem mit Rückſicht
auf die Gärung der indiſchen Mohammedaner eine Reviſion des mitder Türkei ſeſhloſenen Friedens verlangt wird, ohne Zuſtimmung des
Kabinetts veröffentlicht hatte.

Der dritte Jahrestag der ägyptiſchen Revolution wurde am 9. März
von der ägyptiſchen Kolonie in Berlin in einer großen Verſammlung
efeiert, in der eine ganze Reihe von Rednern, unter ihnen auch der
ürſt von Druſen, Proteſt gegen die engliſche Politik erhob. Das

deutſche Volk bringt den Freiheitsbeſtrebungen der Agypter volles Ver
tändnis entgegen, es darf aber nicht vergeſſen werden, daß die engliſche
erwaltung, auf ſo ſchwankendem Rechtsboden ſie auch ſteht, dem Lande

großen Segen gebracht hat.

Die Ziffer der engliſchen Arbeitsloſen iſt in den letzten zwei Mo
naten um faſt 100 000 zurückgegangen, beträgt aber immer noch etwa
1860 000. Da die Arbeitsloſigkeit nicht zum geringen Teil die
Ausſchaltung der mitteleuropäiſchen Völker aus dem Weltverbrauch zu
rückzuführen ſt en man um ſo e daß Lloyd George den
törichten Wünſchen Frankreichs immer wieder nachgibt und damit die
Geſundung Europas, die auch für England eine Lebensfrage iſt, hinten

anſtellt. sDer Vorſitzende der Oberſchleſiſchen Kommiſſion, Calonder, ſetzte
Preſſevertretern die Schwierigkeiten der Regelung mit zutreffenden
Worten auseinander, da dieſe Regelung gewiſſermaßen die Verfaſſung
für die Dauer von 15 Jahren bedeute. Wenn er bei dieſer Unterredung
den Geiſt der Verſöhnlichkeit beider Seiten rühmte, ſo wird man ihm
auf deutſcher Seite nicht immer zuſtimmen können.

Die belgiſche Regierung hat für die n n Teilnahme Belgiens
an der Jahrhundertfeier Braſiltens 6 Millionen Franken bewilligt.
Dieſe Bewilligung iſt ein neues Zeichen dafür, wie Belgien bemüht iſt,
ſeinen Außenhandel nach dem lateiniſchen Amerika zu unterſtützen.

Nach einem Telegtamm aus Helſingfors melden die dortigen Zeitungen, daß in der Krim infolge der zunehmenden Hungersnot völlige
Anarchie herrſcht. Die Tartaren haben den Aufruhr erklärt und unter
nehmen häufig Kberfälle auf die Orte, die von Ruſſen bewohnt ſind.

e

Die Jnternationale Grenzregulierungskommiſſion hat Hſterreich
und Italien den Abſchluß eines Abkommens empfohlen, wodurch längsder beiderſeitigen Grenze eine neutrale Zone für den Ton ſſterverteht

gebildet werden ſoll. Die italieniſchen Korporationen haben ſich dagegen
ausgeſprochen.

Jn dem Gebiet des Verbandes ſächſiſch-thüringiſcher Webereten
drohen neue Lohnkämpfe. Die Tarifverhandlungen vom 7. März ſind
abgebrochen worden weil die Arbeitnehmer ſich über den 15. April hinaus zu tariflichen Feſtlegungen nicht geben wollten.

Die Trauer- und Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Abg. Conrad
Haußmann findet Sonntag den 19. März, vormittags 11 Uhr, im
Plenarſitzungsſaal des Reichstags unter Mitwirkung des geſamten Dom
chores ſtatt. Die Gedächtnisrede wird Staatsminiſter a. D., Landes
hauptmann Rudolf Oeſer halten.

Drucklegung und Verteilung der Ausſchußberichte verzögert, ſollen

Preußiſcher Landtag.
S Berlin, 10. März.

Etatsberatungen. Ablehnung der Anträge auf Strafverfolgung.
Die gemeinſame Beratung der Vorlage zum Ausbau der Waſſer

kraft von Weſer, Fulda und Main wird fortgeſetzt. Der Haupt
ausſchuß will dabei auch das Privatkapital in der Form des gemiſcht
wirtſchaftlichen Betriebs beteiligen, während die Sozialdemokratie die
Betriebsgeſellſchaft nur mit den Reichs oder Kommunalverbänden
bilden will. Nach lebhafter Ausſprache werden die Vorlagen nach den
Anträgen des Hauptausſchuſſes gegen alle drei ſozialdemokratiſchen
Parteiſtimmen angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des
Etats des Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeigers.

Abg. Man aſſe (Unabh.) wünſcht die Einführung kaufmänniſchen
Geiſtes in dieſem Betrieb. Der redaktionelle Teil, abgeſehen von Par
lament, laſſe viel zu wünſchen übrig. Redner wünſcht, daß der Reichs
und Staatsanzeiger in der Reichsdruckerei gedruckt wird.

Abg. Meyer (Komm.) führt Beſchwerde über tendenziöſe Bericht
erſtattung des Reichsanzeigers.

Abg. Frau Dr. Wegſcheider (Soz.) wünſcht gleichfalls Re
n im Betriebe. Das Verhältnis zu dem von Stinnes beein
lußten Privatvertrag müſſe gelöſt werden.

lbg. Weißermel (Dn.) wünſcht Aufklärung darüber, ob die
Beamten zweckmäßig verwendet werden.

Ein Regierungsvertreter ſagt eine h n
Frage zu, ob am Beamtenperſonal nicht geſpart werden könne icht
amtliche Mitteilungen ſollen nur gebracht werden, ſoweit ſie zur
Füllung notwendig ſind.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg. Manaſſe (Unabhy
wird der Etat bewilligt.

Es folgt die zweite Beratung des
Haushalts der Preußiſchen Staatsbank.

Abg. Dr. v. Wald hauſen (Dn.) betont im Einklang mit dem
Bericht des Hauptausſchuſſes, es ſei ganz unberechtigt, wenn der Kurs
der preußiſchen Staatsanleihen niedriger ſei als der Kurs der Reichs
anleihen. Die preußiſchen Anleihen ſeien vom Reiche fundiert, und
zwar beſſer fundiert.

Der Etat der Seehandlung wird bewilligt. Die
weiteren Verhandlungen werden hierauf unterbrochen durch eine lange
Reihe von Abſtimmungen zum Kultusetat.

Die Anträge des Hauptausſchuſſes werden angenommen oder
e eng Meſen. die übrigen Anträge mit wechſelnden Mehr
heiten abgelehnt.

Die Anträge auf ſtrafrechtliche Verfolgung
der Abgg. Kleinſpehn (US.) und Dahlem, Kilian, Knoth, Ruſch und
Kunze [ſämtl. Komm.) werden auf Vorſchlag des Geſchäftsordnungs
ausſchuſſes debattelos abgelehnt. Jm Falle des Abg.

ch v le m (Komm.) beantragt der Geſchäftsordnungsausſchuß den
Ankrag auf Jnhaftnahme abzulehnen. Der Ausſchußantrag wird gegen
die Stimmen der Linken angenommen, ein Zentrumsantrag auf
Gleichſtellung der preußiſchen mit den Reichsbeamten in den Be
förderungsverhältniſſen geht ohne Debatte an den Beamtenausſchuß.
Nächſte Sitzung Sonnabend.

VPolkswirtſchaftliches.

Notierungen vom 10. März.
Die deutſche Mark Pfennige im Ausland.

Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe.lich wird unſerm Heer eine ruhige und ſtille Entwicklung beſchieden ſein.
Nächſte Sitzung. Dienstag. wenigſtens die Beſchlüſſe der Steuerausſchüſſe ſchnell zuſammengeſtellt Jn: 10 3. 9./3. Jn: 10./8. 9./8.

und unter die Abgeordneten verteilt werden. Die Steuerdebatte wird Holland. 17 17 England 1,8 1,8Arheitsblan des Reichstages zunächſt mit einer Generaldebatte beginnen, in der jede Partei nur Belgien 3,8 3,8 Amerika 1,7 1,7Der plan eichstages einen Redner ſtellen ſoll. Dann wird das Mantelgeſetz behandelt Norwegen 2,4 2,4 Frankreich 3,6 3,6
4 r J r e 2 Sfür die nächſte Woche iſt vom Alteſtenausſchuß folgendermaßen feſt werden, das als Jnitiativankrag der Steuerausſchüſſe eingebracht Dänemark 21 2,1 Schweiz 1.6

De er Fsungfrei, Dienstag Etat des Reichswehrminiſteriums, wird. Die Beratung der einzelnen Steuergeſetze wird vorausſichtlich Schweden 17 1,7 Spanien
ittwoch oder Donnerstag Beginn der Steuerdebatten. Da ſich die in der Reihenfolge erledigt werden wie die Ausſchußberichte eingehen Stalten 6,3 6,4 Tſchechoſlowakei 20,0 21,0
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r 69 e Seite 7.Vom Devrilenmarkt. an P nechrich on Mat ar Knrrot u Je Art mawrichten des „Merſebnraer Korrepondenter Beſſerung des Markkurſes in New Hort ein ma higes Anglehen der le Kreisliga- und Gauſpiele. von Halle 1910 gegen
ausländiſchen Zahlungsmittel feſtzuſtellen. Dollarnoten wurden in den
Vormittagsſtunden mit 245 zu 250 A genannt und ſtellten ſich bei
Beginn der Börſe auf 251 zu 253 Ferner wurden gehandelt eng
en n dneeen mit 1100 holländiſche Guldennoten mit 9550
ſchweizeriſche er mit 4900 franzöſiſche Franknoten mit
2750 belgiſche Noten mit 2110 italieniſche Lirenoten mit 1270
Mark, rumäniſche Leinoten mit 180 deutſche öſterreichiſche Noten mit
332 ungariſche Noten mit 30 polniſche Noten mit 5,977Schließlich ſtellten ſich Stockholm auf 6625 Chuiſtianig auf 2360
Kopenhagen auf 5320 und Prag auf 405 Dollar ſtellten ſich
kurz vor 2 Uhr auf 258

Effektenmarkt.
Berliner Börſe.

Mit dem Aufhören der Zwangsexekutiomen
Markte da auch die bisher hier girkullerenden haltloſen Gerüchte eine
Beſtätigung nicht gefunden haben, eine weſentlich freundlichere Stim
nung eingeſtellt. Die Kurſe konnken auf der ganzen Linie einen erheb
lichen Teil ihrer bisherigen Einbußen wieder einholen, trotzdem das
Publikum ſith auch heute noch zurückhaltend zeigte. Dafür ſchritt auf
der anderen Seite die Spekulation zu Deckungen und Rückkäu en, wozu
neben der leicht e rer Lage des offenen Geldmarktes auch die feſte
Haltung der Auslandsdeviſen Veranlaſſung gab Das Zuſtandekommen
des Steuerkommen des Steuerkompromiſſes wurde, da letzthin auch

wegen der e unſerer innenpolitiſchen Verhältniſſe Befürchtungen beſtanden, mit Genugtuung begrüßt. Die geſtern von uns
gemeldete e h der Mannesmannröhrenwereke mit der Berg
werksgeſellſchaft Conſolidation kam kursmäßig nicht zum Ausdruck, viel
mehr gehörten Mannesmann zu den wenigen Papteren, die heute eine
Abſchwächun über ſich ergehen laſſen e n. Neben ihnen waren als
niedriger Kaktowitzer (minus 39 Prozent) zu nennen Sonſt betrugen
die Kursſteigerungen auf der Mehrzahl der Märkte der variablen Pa
piere bis zu 30 Prozent und an ontangaktienmarkt verſchiedentlich
och darüber Als beſonders feſt waren Deutſch Luxemburger (plus
79 e un e Köln-Neußen plus 130) Phönix und Th. Goldſchmidt
(beibe un je 60 Prozent), ſowie Akkumulatoren um 100 Prozent zu

at ſich am hieſigen

Leipziger Börſe.
Da die Abgabeneigung, die in den letzten Tagen r n nach

gelaſſen hat und auf der anderen Seite wieder etwas mehr Käufer auf
ten, eröffnete die Börſe in freundlicher Haltung. Der Geſchäfts

umfang blieb aber immer noch gering. Stärkeres d e trat wieder
Textilwerte hervor, die ſich zum Teil recht gut erholen konnten

in weiteren Verlauf war die Tendenz im Einkkang mit der ruhigen
und gut erholten Stimmung Berlins eher feſter

Amtliche Notierungen der Berliner Produktenvörſe.
Weizen märkiſcher 655— 660, luſtlos; Roggen, märkiſcher 430, pom

merſcher 483-485, matter; Hafer, märkiſcher 460--465, ppmmerſcher
450, matter; Mals ohne Proveninenzangabe, März April 415 420 ab

amb matter; Weizenmehl 1580 1700, feinſtes über Noliz, Unver
dert ggenmehl 1170-1270, unverändert; Weigzenkleie 385 390,

e Roggenkleie 385-390, abgeſchwächt; Raps 980 990, ab
an ſe Viktorigerbſen 600-640, eine n e 500——525,

itttererbſen 440—475, Wicken 670— 730; vblaue Lupinen 480 530
r rn wenn i e e et Rapskuchen 430450,
rockenſchnitzel, promp 380, Kartoffeln, weiße und rote, 125 bis

135 ab märk. Station.
Stroh und Henupreiſe.

Im nichtamtlichen Verkehr der Berliner Börſe wurden folgende
reiſe nottert: Weien und Roggenſtroh, drahtgepreßt 62 64, Hafer

troh 64—69, Wieſenheu, gut, geſund, trocken 173 188, geſund, trockenh
156--170

Berliner Schluß- und Nachhörſe.
An der geſtrigen Nachbörſe ſchritt die Erholung weiter fort. Bank

werte wurden lebhaft in Erwartung der kommenden Abſchlüſſe und im
Zeichen der Dementis in bezug auf angebliche Zahlungsſchwierigkeiten
und Verluſte begehrt wobei die Darmſtädter Bank ferner die Natidnal-
d die Diskonto- Geſellſchaft und der Barmer Bankverein im Vor

er
e getätigt

ſich von

nd ſtanden. Jm übrigen wurden in Deutſchen Petroleum einige

Merſebarger Korreſpondent. Sonnabend den 11. März o.

Nun ſoll der Meiſter doch erſt noch gegen Preußen Halle
n bevor man ihm die neue Meiſterwürde zuerkennt Andern wird

ieſes re nichts mehr an dem bisherigen Ergebnis, denn Wacker wird
er ſchwachen Preußen- Mannſchaft unter keinen Umſtänden auch

nur einen Punkt nehmen laſſen. Weit mehr Intereſſe beanſprucht die
Begegnung VfL. Halle 96 Naumburg 05. Wenn ſich hierbei
die 96 er nicht an gehörig zuſammennehmen, dann kann es ihnen
pafſieren, Leidtragende zu ſein. Denn die Naumburger Mannſchaft iſt
wieder e im Kommen, ſie ſchlug letzthin erſt den LBC Leipzig ganz
glatt mit 3: 0 und hat auch noch weikere hervorragende Erfolge zu ver
eichnen. Anderungen in der Konſtellation der Vereine werden die
iben Ligaſpiele nicht mehr bringen.

Der VfL.- Merſeburg im Auslande
Unſer VfL. befindet ſich zurzeit auf der t nach Karlsba d

in Böhmen. Die Merſeburger Ligamannſchaſft genießt trotz ihrer
gegenwärtigen leichten Schwächeperiode im Auslande ein e gutes

en ommee, daß ihr neben dieſer Einladung nach Karlsbad noch
einige andere, darunter ſolche aus Teplitz
m Da der VfL. von ſeinen Reiſen bisher ſtets mit recht guten Er
folgen heimgekehrt iſt, glauben wir auch diesmal an eine ehrenvolle Ver
krekung unſerer Stadt durch ihn im Auslande, trohdem die Elf nicht in
der ſtärkſten Aufſtellung ſpielen kann.

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch auf den
Beſuch der Fußballmannſchaft der Deutſchen Hochſchule für Leibes

bungen beim hieſigen Vf
hingewieſen, der am 19. n erfolgt. e wird damit als eine
der erſten Städte Mitteldeutſchlands dieſe berühmte Mannſchaft, die r
aus Größen des deutſchen Fußballſports, aus Nord un
Süd und Oſt und Weſt, er Nerhhu in ſeinen Mauern ſehen.
Das Spiel Ebite- Elf in Merſeburg iſt natürlich ein Er
eignis für den geſamten Sagalekreis. Einzelheiten hierzu
geben wir ſpäter noch.

Morgen fällt auch die
Entſcheidung in den Meiſterſchaftskämpfen der Ligareſervemannſchaften,
und zwar in Halle zwiſchen Wacker und Boruſſta. Der Ausgang er
ſcheint offen, da Wacker von ſeiner glänzenden Form in letzter Zeit etwas
eingebüßt hat. d

Für die erſte Klaſſe ſind angeſeßt:
Eintracht Halle Preußen Merſeburg in Halle
Nietleben OlympiagHalle,
Sportvereitt 99 1910- Halle in Merſeburg
Ammendorf Reideburg in Ammendorf,
Sportbrüder Komet in Halle.

Wir hoffen auch in dieſer Klaſſe auf r Abſchneiden der Merſe
burger J de da Preußen ſowohl wie der Sportv. 99 gegen
wärtig in ausgezeichneter Form ſind.

50 jähriges Beſtehen der Turnabteilung des VfL.- Merſeburg
kK(K(ffrüher A. T.-V.).

Aus Anlaß dieſes Jubiläums, zu dem nicht nur von der geſamten
hieſigen Turngemeinde ſondern auch aus den Turn und Sporkkreiſen
der Umgegend Sympathiekundgebungen zu erwarten ſind, findet Sonn
tag vormiktag von 10 Uhr ab ein großes Schauturnen in der Turnhalle
in der Wilhelmſtraße ſtatt. Der eigentliche Feſtakt erfolgt im „Tivoli“,
nachmittags 3 Uhr.

7Morgen, Sonntsg, nachm. 4 Uhr

Sportverein 99 Halle 1910
auf dem 99 Sportplah (gegenüber der Richterſchen Baumſchule)

vorher die zweiten Mannſchaften.

Sportverein von 1899.

e nachmittags Uhr auf dem Sportplaß

und Prag, zugegangen

Am e n ſind 7 Mannſchaften in Verbandsſpielen be

gegenüber Richters Baumſchulen der gleichen
über. Da es für 99 nicht nur gilt, zwei werkvolle Punkte zu gewinnen,
ſondern auch die in der lehten Serie erliktene 1 2. Niederlage wettzu
machen, dürfte es einen harten Kampf geben. Vor dieſem Spiel
treffen ſich um 2 Uhr die II. Mannſchaften beider Vereine Die bisher
ungeſchlagene III. Mannſchaft muß i Preußen III e ren
Platz gegenübertreken. Auf dem Nulandtsplaß hat die V Elf um
2 Uhr Germania III als Gegner Auswärts weilen die J. und 11
de und die J. Knabenmannſchaft. Erſtere ſtehen vormittags 10,80
zw. 9 Uhr der I. und II Zugendelf von n alle gegen

über, während die „Kleinſten“ 9,380 Uhr gegen Körbisdorf T. Knaben
antreten werden.

m m B. C. Preußen.t 7 Mannſchaften ſetzen morgen die warzweißen ihre Verbandsſpiele fort. In Halle treffen i auf e an re Ia
Preußen T. Ob es der Preußenelf wohl wieder gelingt, dieſen Gegner
Miethe erſt Wenn die Elf zu derſelben Form auftäuft wie gegen
Nietleben, ſo ſollte es zu einem Siege doch wohl kangen. Vorher
treffen ſich die I. Mannſchaften beider Gegner. Hier erwarten wir

244 Uhr Preußen III-Sportv. 99 III im Verbandsſpiel. Um 2 U
ſtehen ſich auf demſelben Platze Preußen M wette n un III
Neumark im Verbandsſpiel. Die J. Jugendelf weilt in Halle bei der
n en Elf des F.eC. Wacker gen Verbandsſpiel. Die I. Knabenelf

ifft ſich um 1 Uhr auf dem Kaſernenhof mit Germanig J. Knaben im
Verbandsſpiel. Preußen I. Knaben und die gleiche Elf der hieſigen
Germanen kragen vormiktags 10 Uhr auf dem Preußenplatze ein Geſell
ſchaftsſpiel aus

Germanig 1 Schupo T.
Auf dem Kaſernenhof ſtehen ſich beide Mannſchaften am Sonn

tag nachmittag im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Leider muß Ger
manig mit Erſatz für den linksgußen und rechten Verteidiger antreten.
Die Schupo wird mit einigen henen Leuten antreten. Der Ausgang
des Spieles iſt ungewiß. Auf jeden Fall dürfte ein intereſſanter
Kampf zu erwarten ſein. Spielbeginn 8 Uhr.

Germania II VfB. I Lauchſtedt.
Gleichfalls auf dem Kaſernenhof ſpielt die II. Germanen Elf gegen

VfB. Lauchſtedt. Lauchſtedt hat ſich in der letzten Zeit recht heraus
i darum dürfte es nur zu einem knaäppen Sieg für unſere

lauweißen langen. Spielbeginn *812 Uhr.
Germania III Sportverein 99 IV.

Auf dem Nulandtsplaß kommt dieſes Verbandstreffen zum Aus
trag Spielbeginn 2 Uhr.

Germania J Jugend Sportring Mücheln T. Jugend
Zum Verbandsſpiel muß die J. Jugend nach Mücheln fahren.

Germania T. Knaben Preußen T. Knaben.
Auf dem Kaſernenhof tragen beide Mannſchaften das fällige Ver

haundsſpiel aus. Das leßte Spiel vor 14 Tagen ſah Germania als
knappen Sieger; wer es diesmal wird, iſt ungewiß. Spielbeginn
1 Uhr.

Germania II. Knaben Preußen II. Knaben.
Nach längerer Ruhepauſe nimmt nun auch die II. Knabenmann

ſchaft den Betrieb auf und trifft auf dem Preußenplatz mit der II.
Knabenelf der Schwarzweißen zuſammen. Spielbeginn 10 Uhr

Kreisturnfeſt der Thüringer
am 14 17. Jnli 1922 in Gera.

Die vorbereitenden Arbeiten für das Kreisturnfeſt ſind in vollem
Gange. Die alte Turnerſtadt Gera rüſtet ſchon L um ſeiner be
kannten Gaſtfreundſchaft wieder Ehre zu machen. Der vſterländer und
reußiſche Gau arbeitet Hand in Hand, denn unſere Thüringer Turner

wollen nach langen Jahren, unterbrochen durch den Krieg Zeugnis ab
legen, welcher Wert im Turnen für t Volkswohl liegt. Sie wollen
Zeugnis geben von ungebrochener Kra

verlüſte n See S t

Anzeigen
Für die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
n Tagen oder Kurtechen

ten können wir keine
raäntwortung übernehmen,

doch werden die Wünſche
er Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

Jn tiefem Schmerz:

nebſt allen Angehörigen.
Merſeburg, den 11. März 1922

Für die uns anläßlich Trauerhauſe Sixtiſtraße 8 aus.
unſerer Bermählung in
ſo überaus reichem Maße

Donnerstag Nacht 12 Uhr verſchied nach
langem ſchweren Leiden unſer liebes kleines

im zarten Alter von 1 Jahr und 5 Wochen.

Familie Schäfer u. Jamilie Hoter,

Beerdigung Montag nachm. 8 Uhr vom

Schlafſtelle oder

möbliertes ZimmerDank.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

lieben Dntsohlafenen, sagen wir allen
denen, die seinen Sarg s0 reiohlich
mit Blumen sohmückten und ihm das
letzte Geleit gaben, herzlichen Dank.
Sie alls wissen, was wir verloren,
ind deshalb unser Leid mit uns teilten.

dargebrachten Glück
wünſche und Geſchenke
iſt es uns nur möglich,

Pettſtedt bei Weißenfels.

KWlafstelle n Verwieten.

Wäſche muß geſtellt werden.
MilchJnſel 1.

Schlafſtelle frei
Jederbett und Wäſche muß
geſtellt werden. Zu erfrag
in der Exped. d. Bl.

S

1 s möbl.
mmer

ſof. zu mieten geſ.
Reichsbank, An

rissen worden.

In tiefstem Leid:

hofskapells in Eisleben aus statt.

auf dieſem Wege unſernherglichſen Dann Aue Am 9 d. M. ist mein allzeit
zuſprechen. gütiger, heißgeliebter Mann
Walter Fretzseh u. Frau

Ida geb. Zätzſ Stadtrat
Friedrich Liebe
wir duroh einen plötzlichen Tod ent-

Ella Liebe geb. Pohle zugleich

im Namen aller Hinterbliebenen.

Bisleben, den 10. März 1922.
Die Beerdigung findet Montag, den

13. d. M., vorm. 2 Uhr von der Vried-

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wwe. Albrecht u. Kinder.

Merseburg, den 11. Marz 1922.
Kloster 8.

von 2 Herren ſofort geſucht.
Angebote unter W. L. nach
Gaſthof z. „grünen Linde

h e ſchabgtele.
Ang. unt. 1432 a. d. Exped.

Wereing Drucksnchen

Wltglledskarten

Ktatuten Wohunngstauſch.
Elnlaclungen en n
progrumme aßerge haft in Rietteben

bei Halle weiterführen
Laden, Ladenſt., Küche, St.
u. Kamm. Nur geg. Tauſch
Wohn. St. K. u. Küche

Eckardt, Nietleben,
Eislebenerſtraße Nr. 15.

lefert preiswert

Buche Th. Röhner

6 Mohnungstanseh!

Wer tauſcht nach Leipzi

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Heim

gange unſeres lieben Vaters

Ernst Rockrolr las an

D. m. Jinner
von ſolid Herrn in nächſter Angebote an
M Zeit geſucht.

Wohnung (St. K. Kyr
Angeb. an Ritter, Leipzig.

möbl. Zimmer. Se e er o Sunepocten,, ken wit lateneinne
P. s in Mitte der Stadt (ſauheren Branche) zu mieten geſucht.

Beſſerer Herr ſucht

die Exp. d. Bl.
ſagen wir allen Beteiligten hiermit unſeren
her lichſten Dank. Beſonders Dank Herrn
Paſtor Seiffge für die ſchönen Troſtworte am
Grabe, der Zuckerfabrik Körbisdorf, dem Krieger
verein und dem Landarbeiterverein von Krieg
ſtedt, Milzau, Biſchdorf und Netzſchkau für das

Möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten geſucht ten Alters z. 1. 4. geſucht.

Möbl. Zimmer
von ſolid. Kaufmann e e

Metall u.
Kaut

e

Rheingold. Ang. u. 1438 a. d. Exp. d. B.

ehrende Geleit und die Kranzſpenden, ſowieHerrn Lehrer Schumann mit der Schuljugend
Bahnhofſtraße 3.

nahme bei

e

dem ſchmerzlichen Verluſte

Wege innigſten Dank.möbl. Zimmer
mit Koch gelegenheit oder
Stube mit Kochgelegenheit
im Kreiſe Merſeburg. u
erfragen in der Exp. d. Bl. n

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Anteil

l unſeresEin funges Ehepaar fuüchl kleinen Lieblings ſagen wir allen nur auf dieſen
Die trauernden Eltern

Paul Fiebig u. Frau.
Merſeburg, den 11. März 18922.

für den Geſang. Dies alles hat unſeren Herzen
wohlgetan. Möge Gott allen ein reicher Ver
gelter ſein.

Familien Wagner, Kassler,
Werner und Weber.

Halle, Radewell und Biſchdorf,

im März 1922. S

Nanonal peelgtrierkassen

mit 1 Jahr Fabrik Garantie Auch Umtauſch
i. Ankauf.

BIDimwet, Male hat nene

Jelle Und gebrauchte

gut hergerichtete

Allein Vertretung u. Muſterlager

Preußen in Front Auf dem Preußenplatze treffen ſich nachmittags e

ng. u. 1436 a. d. Exp. d. BI

tand ler s der gen

c



Inventar Aukton
Donnerstag, den 16. März 1922, vormittags 10 Uhr

verſteigere ich in Halle a. S., Pfännerhöhe 70, wegen Auflöſung
des Geſchäfts freiwillig:

za. 30 Wagen als Glaslandauer, Lederlandauer, Coups
und Landaulett mit Gummibereifung, Leichenüberführungs
wagen, Leichenwagen, 3 Kremſer, Rollwagen; za. 16 Pferde,
10 Paar Geſchirre, KutſcherLivreen und verſch. Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen. Die Gegenſtände ſind gebraucht.
Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr an.

n
Merseburg, BGotthardtstr. 49. Jel. 173.

Gunahnlsny a4ennes

Krauſenſtr. 27. Fernſpr. 2975. Eine ſehr gute
ScheibenBüchſe

7 e (Schweizer Schaftung, TauZuventarauktion Freiwillige Auktion. e
n n 10 W n S r behörteiten err, verſteigere m Gaſthof zur unkenburg“ Ang. u. d. d. Bl.Salinenſtraße 28. in Merſeburg Afenttch entierend gegen var, en v e

G6skar Knoche, beeidlgter Perrteigerer Halle g. S.,

5 Bettſtellen m. Matr., zu verkaufen1 Kutſchwägen (4 Plätze), 1 Dogeard, 1 Geſchäfts

hart, billig

ab Fabrik u. Nachnahme od.

Waſchſeifel

za. 500 g Riegel M. 8,40
in Kiſten zu 50 u. 100 Niegel

Leder-handl
Gebrüder Becker

Breite Strasse 4
Sohlleder und Oberleder Aussohnitt

Schuhmacher-Bedarfsartikel
Gummiflecke

Gegr. 1861

Schäfto
F

ung
Tel. 423.

Nr. 60.
Deutscherhentnervun

Erbſen u. Zuckerausgabe
am Montag u, Dienstag,
den 13. und 14. ds. Mts.
U. Altenburg 61. Auf
jede Mitgliedskarte, die vor
zulegen iſt, entfallen 3 Pfund
Erbſen u. 2 Pfund Zucker
zum Preiſe von 18,50 Mk.

Der Vorſtand.
Stadttheater Halle.

S Sonntag, 12. März 1922
Nachmittags 3 Uhr

Die AnnasLieſe.
Abends 7 Uhr

Der Schickſalstag.
WMontag, 13. März 1922
Nichtöffentliche Vorſtellung.

beſeit. ſchnell Betthautjuck.,
Ausſchl., Krätze, Flecht. bei

Erw. u. Kind. ohne Berufs
h ſtör. 1000000 fach bew. Da
zu Blutrein.Tee „Salus“,Es kommen folgende Aufgabe der Geſchirrhalteret: ſ ſ Vorkaſſe, 4 Kilo Muſter Gotthardt-Drogerie.Gegenſtände gegen ſofortige Pferd, 8 jähriger brauner Hannoveraner, 1 Feder et paket unt. Nachnahme

Barzahlung. Verſteigerung. rollwagen (50 Zir. Tragkrafd, 1 Tafelwagen, GSEIIEN P. Wietzner, Seifenfabrik, IBirats ges
Schmale Str. 28.

GrammophonAlbert Jranke, beeidigter Auktionator.

e e e e e e e e e BregeKünſtliche 3ähne. blomb en
r n 5Korh Kinderwag.

ahn ziehen ſa g ſchmerzlos, zu verkaufenKronen und Brhckenarbeit 9 h e
Frau O. Reiniſch, Sr. Schäferhund

davon 3 mit Sprung
federn, 2 Waſchtiſche,
5 Tiſche, 1 großer Küchen
tiſch, 2 Sofas, 12 Rohr
ſtühle 4 Küchenſtühle,
Gardinenkaſten, 2Figuren
mit Konſolen, 1 Nähtiſch,
1 Petroleumlampe, eine
Küchenlampe, 2 elektriſche
Hängelampen, 1 Plätt
bock, 1 Kommode, ein
Kleiderſchrank, 3 Spiegel,
1Schirmſtänder, 1 Kohlen
kaſten, 1 Standuhr, eine
Waſchwanne, 2 Waſch
gelten, 1 Brühfaß, 1 Zink
badewanne, 1 Holzbade- J
wanne, 1 Fleiſchhack- S

wagen für Schauſteller, 1 gr. Handwagen, Geſchirre
und teile, Lederzeug u. a. m

h

t v
W

W ſtraße 26. O Mon. att, verkauft

e e e Kötzſchen Nr. 78, 1 Tr., r.
ne 5 ſunge Orpington-Hühner

maſchine, Waſchſchüſſeln, h s S

S

Kleine Anzeigen

Parkett-
fußböden

direkt auf alte, ausgetretene
Dielen zu verlegen, liefert
prompt und preiswert

Auerbach i. Vgtl. Ruf 84.

Möhelhwus

Braunſchweig, Reichsſtr. 29

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

Parvetttabr. Gustav lolaftr jun,

In allen Farhtönen orhälthoh bei

Anſtänd. Mann, gut. Char.,
ſtattl. Figur, evangl., ſehr

naturliebend, wünſcht Be

J häusl. erzogener Dame oder
Witwe, auch naturlieb., von
42--45 J., unterſetzt, mittl,
Fig., m. wenig Anhang, etw.
J Verm., zwecks ſpät. Heirat.

Diskretion Ehrenſache. Ang.
unt. 1431 a. d. Exp. d. Bl.

bardien spannt

Fr. Müller, Damaſchkeſtr. 34

Hausſchneiderin
empfiehlt ſich.

e kanntſchaft hübſch., ſolider,

S zu verkaufen NeuRöſſen,viele Teller, Schüſſeln Große Vorräte zu annehmbaren Preiſen u. gute Sorten erſeburger Str. 70. Albert Letsch

überhaupt ſämtl. Küchen i inngogeräte. Auch 8 10 Junge Hühmer Halle o S.Lehrbücher u. Zeitſchriften Ruurk S un, zu verk. Haackeſtr. 20. Henriettenſtraße Nr. 13

zum Verkauf. (Nähe Breite Straße)
Ang. u. 1430 a. d. Exp. d. Bl.

Empf. mich b. vork. Feſer-
M lichk. i. Kochen u. Servieren.
Fr. J., Roonfſtr. 13, II, r.

R. Kupper, Waren
von der Fabrik zuerkannte Grosso- NiederlageHalle a. S., Merſeburger Chauſſee 87, beim Roſengarten. I zeinnrdi 0 ar Häsitne Kei für Merseburg und Vmg.er gnhartt, n P 1 e e Vortenhaftesta Bougegnells ter als TFunger Mann,

e t W. d e e h Zu verkaufen empfiehlt einschlägigen Geschäfte, welcher am 31. März einee e e 4 Jl e Weißenfelſer Straße 30. a e rige Sehrzett alswir Kuehen e Maſchinenſchloſſereiten el e S 1 große Kuh Wohn zimmer beendet,in jeder Höhe bei entſpr. Zeitſchrift für Politik, Literatur und Kunſt. zu verk. SGroßkayna 14. Ejnzel- Möbel Zransporte per Bahn S ſucht geeignete Stellg

e e n en eng Begründer Friedrich Naumann. n prima Zuchteher jeder Art. S S SHeſl. Zuſchriften an Alfons

t 2 ünſt. S e S efl. Nnei n e e e d 9 e W ehe a öhbel-Tigchlerel S S Paul Ronmann S Sieg Brauhausſtraße 17.
skapitalien und Teil- g ein n M marſchRaſſe ſteht z. Verkaufhaber, ſowie Hypotheken richtungen, und parteipolitiſcher Strömungen Klein Gräfendorf Nr. 9 Persand haus. S Neben-

und Baugelder. e n er i e g t bei Lauchſtedt. S. dHaheres Ke alle zukunftsgläuhigen Deutſchen 4 S ſtdurch J. Pieper, h zuſammenzurufen, die an dem Bau eines neuen, Beyenteier Snma S S d v r en
NaumburgsS., Jägerplatz 20 auf nationale und ſoziale Grundlagen geſtellten Kranken bringt ung S S urch Uebernahme einerRüchporto veiſngen! Volksſtaates mithelfen wollen. 5 Worte r siörte a nne z den S S

en l e als benden t S S Sysoth r bring. aus höchſt prämiiterter eg See Sſchnellſt. diskret Kugk, Char Probeheft Vierteltah J Zucht. Dtz. 75 Mk. yctem Dr. med. E Olpe Se J 1435 an die Exped. d. Bljoilenburg 136 Gawaniſt. o r l Schrgg on e mit und ohne Amladung SHeſucht e koſtenfret. reis 20 Mk. A. Schramm, Gutspcht., Sperialbehandlung geg.e r Schleberoda bei Jreyburg. Aöthma gropgehignatarrn e Orden Dieustnecht
ünd ſohlhopſeien
Amhulgtorium

Halle S Aathauzett.

10--12 25 geöffnet
n Sonntags von 10--12. ie flott ſtenographiert und Schreibmaſchin P

keine Anfängerin von einem größeren Kontor für SelbſthilfeB ſucht.Guten ecutene r n fäng größ v für SelbſthilfeBau geſuch
Zinszahl. w. zugeſich. Jetzig. Burgſtraße 3.

b ſt n g. April oder ſpäter geſucht. Angebote unter Meldungen Sonntag vonT Paar neue, gut erhalt. We allbetten Asthma
Bauwert 350000 M. Ver Schuhe Stahhnoate, Kinderbetten dir. 429 an die Exped. d. Bl. O bis 12 Uhr.Steinſtr. 7, Hinterhaus.
mittler verb. Ang. u. 1425 f. Konftrmanden paſſend, zu anPriv. Kat.58E. frei. Eiſen kann geheilt werd. Sprechn k nern a Buten s möbelfabrik, Suhl i. Thür. ſtunden i. Hals a Magde

Suche f. mein neuerb. zieml.
fertiggeſt. Geſchäftshaus m.
2 Wohn. ſof. od. bis 1. 4.
a
ypothek v. z Ein faſt neuer ing ichjzu 5 e. Auf 5 Jahre feſt Eine Damen -StrichjacteW u o er e Sommeryaletot 1 mal getragen, bill. verk.

120000 Aen Pun a Sonnen v g r Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

(16-17 Jahre alt) ſofort
oder 1. April geſucht
h Kötzſchen Nr. 2.

Verlag der „Hilfe, Berlin NW. 40. Strümpfe
in großer Auswahl

zu billigſt. Preiſen empfiehlt

I

Klempnerlehrling

Suche auf beſſ. Grund burgerſtr. 60, 2 Tr. Jeden e e er beiz t billig zu verkaufen j ſowie eine 5 Uhr lbe, Unter Altenburg 19.r e Eine Durmur Sobel Treibriemen e beeh Se e
richtung iſt zu verk. 3. erfr. preiswert ab Lager arzt, Berlin, W. 11 kimige Gartentrauen

30000 bei Wiegand, Mälzerſtr 8.1 Senf Rachf., Leipzig ür dauernd geſuchte Cutaway Anzug (güuen en ann Stein W e für dauernd geſuchtS t Sonntag, Leunger Str. 2.Aug. u. 1421 a. d. Er l. mit Weſte und geſtr. Hoſe, eleph. Geſucht nach Berlin zumS für t. Jiaur, 1os-170. I Paar neue Halbstfefeln et Montag 13. März
Größ

en 15. April zuverläſſig.
J zu verkaufen. Zu erfragen öße 26 von früh 7 Uhr ab vis S erfahrenesvon 6 Uhr ab n et u der ceg mittag TransportWindel 4, 2 hannoverſche Alein- Mädchenim en wa IUftgewehre, Ha. b re r

n et en Ahehhi Läufer Aer Luthe Aprreſ ch w et n e die ſelbſtändig kocht. ZentralZu erfragen zu verkaufen. Zu erfragen Köekgradoriramnvng

in der Exped. d. Bl, i heizung, Aufwartg., Wäſche

Tüchtige weibliche Hraft
für

IMCODC
per bald oder T. April geſucht Angaben
bisheriger Tätigkeit, Zeugn. Abſchriften mit

Gehaltsangabe ſchriſtlich erbeteu.

Otto Dohkowit.

Sehr gut erhaltener

Wir ſuchen ſofort

Grundſtücke
atte en. Sarz. Voilelten( d halte laden

grundſtüche uſw. für ſehr zu verkaufen.
zahlungsfäh. Kauffuchende. in der Exped. d. Bl.

anser buchdi landrtschat gen in Gatthof Dret Schwan n e e e Wo ma
n arum e Ferne ſchweifen, Regierungsrat Knoblauch,

Berlin-Halenſee,
Joachim Friedrichſtraße 57.

Suche

Zimmer und
Küchenmädchen.

Leung, Beamtenheim 3.
Suche zum 1. April oder
ſpäter ein ordentliches

Mädchen.
Frau H. Emanmel,

Gotthardtſtr. 31.Dienſinidchen

denn das Gute liegt ſo nah.

r SinnVmpreß- u. VUmnäh- Hüte
bringen wir wie alljährlich in die
Annähmeſtelle für Hutumpreſſerei.

Aen e eingetroffenEr. tolineu, obere re ſtr. 12.

Oresdeos- Blasevile. 33i in mine Tlchtig.“ Hausmädchen
Schokoladen, ſofort geſucht ygfay Engel Söhne,

Rakase, Zuckerwaren, s e
Züchtiger

kaufen Sie am vorteilhafteſten bei

ß l e d
Bachran Co.

für chemiſche Apparate, zur Beſchäftigung in

Schokoladengroßhandlung

n W Hamburg, ſofort geſucht.

r Hausm. freiwerdender Wohnung,
epentl. Wohnungstauſch mit
Magdeburg, in Merſeburg,
Dürrenberg, Corbetha oder
Umg. z. kauf. geſ. Angeb. an
B. Weber, Merſeburg,

Jiſcherſtr. 22.
Zu verkauſen:

163,5 Morgen große
Landwirtſchaft zur Hälfte
bebaut m. vorwieg. Weizen
u. Rotkl., 9 Morg. beſte
Wieſen, Reſt verſch. Kiefer

Tel. 4786. Halle, Markt 6. Tel. 4786.Gegenüber der Börſe.

I
S

Friſch eingetroffen
Mehrere große

waldg.. Preis 850000, Ladungen allerbeſter, e rHyp. 60 000.--. In Her S hochtragender u. friſch Offerten erbeten unter J. N. 15904 an eSe Lnig er milchender S s Rudolf Moſſe, Berlin SW. 18. 1394 an die Exp. d. Bl.J Se M Es empfiehlt ſich daher jetzt zu kaufen. Wir e neI n r Klühe liefern e Wohnungseinrichtungen. Schlaf AuſwartungSanſege un n ſ er ſowie hochtragender zimmer, Speiſezimmer u. Herrenzimmer, ſchöne d. für den ganzen Tag geſucht
Fuhrmgeſch. M. 200000, Se Färsen, Küchen, ſowie alle Arten einzelner Möbel bei Mitteldeutſche Gummiwaren Geſellſchaft, nnenſtr. 14, ptr.

G. m. b. H., ſucht per ſofort für den hieſigen
Bezirk leiſtungsfähigen

Closchvten düer ewapdten Verweter

zum Vertrieb von Gummiſohlen und Abſätzen
gegen Proviſion evtl. als Nebenbeſchäftigung.
Meldung mit Angabe bisheriger Tätiakeit, Licht
bild und Referenzen unter A. R, 419 an
Rudolf Moſſe, Magdeburg.

kleinen Zeilzahlungen,
Große Ausſtellung in 3 Etagen.

Neun anfgenommen: Kinderwagen.
Kredite auch nach auswärts

Verpackung und Bahnanfuhr frei.

N. Fuchs, Möbelhaus,
Halle g. d. S., Gr. UÜlrichſir. 58, 1.,2., 8. Etg

h Junges Mädchen wird
für die Vormittagsſt. als

Aufwartung
geſucht Clobikauer Str. 10.

Berloren
Sonntag ſilb. Medaillon
mit Kette vom Caſino bis

NeuRöſſen. Eingrav. E. M.
Geg. gute Belohng. abzugeb.

u erfr. in der Exp. d. Bl.

Hausgrundſt., Wohng. eingeführt aus den beſten Herden Oldenburgs und der

et rohe Louis Nürnberger, Zactviehimport.
Nachweis kl. 9Geſchäfte 2c.

Abſchlüſſe. den unbeſtreitbaren Erfolg der Reklametätigkeit im

freiw. in Lützen. Preis Wilſtermarſch.

einz. a. Ort.

Hypotheken, Kapitalien, T

in n nß. Merſechurger Korreſpondent“

180000, Gr. Dorf

u. größ. Landwirtſchaften, n DDarlehen Jederl. Verſich ſt en eWelsen
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